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Vorwort

Vorwort

Hendrik Wüst Oliver Krischer

Liebe Leserinnen und Leser, sehr geehrte Damen und Herren, 

kein anderes deutsches Land zeichnet sich wie Nordrhein-Westfalen durch eine solch einzigartige wirt-
schaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Vielfalt aus. Zugleich ist es in den vergangenen 80 Jahren im-
mer wieder gelungen, Gemeinsamkeiten und gemeinsame Interessen in den Vordergrund zu stellen und 
daraus die Kraft für einen in Europa beispiellosen Wandel zu schöpfen. Zu bewahren und zu schützen, neue 
Wege zu gehen und zu modernisieren, ist Leitlinie und Anspruch unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 
Auch hier geht es immer wieder darum, zwischen unterschiedlichen Interessen zu vermitteln. Am Ende 
stehen nachhaltige Lösungen, die dazu beitragen, dass unser Land auch in Zukunft eine lebenswerte 
Heimat bleibt. 

Die Herausforderungen dabei sind groß und vielfältig. Der menschengemachte Klimawandel ist die größte 
dieser Herausforderungen. Nordrhein-Westfalen ist Industrieland. Unsere industrielle Basis muss gestärkt 
und zugleich nachhaltig ausgebaut, Mobilität in ihrer gesamten Bandbreite von der Straße über die Schie-
ne bis hin zum Radweg so klimaschonend wie möglich gewährleistet, vielfältige Maßnahmen zum Schutz 
vor den Folgen des Klimawandels ergri�en werden, um nur einige Beispiele zu nennen. Das Ziel ist klar: 
Nordrhein-Westfalen soll erste klimaneutrale Industrieregion Europas werden. Wir müssen Klimaschutz 
und Industrie miteinander versöhnen, die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft langfristig stärken, für 
sichere und zukunftsfähige Arbeitsplätze sorgen und auf diese Weise Wohlstand und soziale Sicherheit 
erhalten. Der Klimawandel, aber auch die Notwendigkeit einer zuverlässigen, von fossilen Energieträgern 
Schritt für Schritt unabhängigeren Energieversorgung machen den konsequenten Ausbau erneuerbarer 
Energien notwendig. Zudem brauchen Unternehmen sowie private Verbraucherinnen und Verbraucher be-
zahlbare Energie. 

Mit der von den Ressorts der Landesregierung gemeinsam erarbeiteten Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
2026 zeigen wir an beispielhaften Maßnahmen, an welchen Stellen und auf welche Weise die Landes-
regierung unser #NRW2030 schon heute erfolgreich nachhaltig gestaltet. Unser besonderer Dank gilt 
dem Nachhaltigkeitsbeirat.NRW und den vielen Menschen und Institutionen, die sich mit ihren Hinweisen 
und Empfehlungen eingebracht haben. 

Unterwegs in ein gemeinsames #NRW2030 wünschen wir Ihnen viele interessante Einblicke und Anregun-
gen zum Mitgestalten.

Hendrik Wüst
Ministerpräsident des Landes  
Nordrhein-Westfalen

Oliver Krischer
Minister für Umwelt, Naturschutz und  
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
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Da wollen wir hin: Unsere gemeinsame Zukun� in�Nordrhein-Westfalen

Da wollen wir hin: Unsere 
gemeinsame Zukunft 
in Nordrhein-Westfalen

Vom �Pulsschlag aus Stahl� über Kohle und Chemie bis hin zu 
Autos, Maschinen und Energie � mit der Industrie fängt vieles an, 
was Nordrhein-Westfalen heute ausmacht. Selbst die nachhaltige 
Entwicklung. Der Himmel über der Ruhr ist schon lange wieder blau. 
Die Hochschulen und Start-ups in Nordrhein-Westfalen treiben die 
grüne Transformation voran. Nordrhein-Westfalen ist Deutschlands 
wirtschaftsstärkstes Bundesland und auf dem Weg zur ersten klima-
neutralen Industrieregion Europas. Dennoch sieht die Landesregierung 
auch, wo es hakt und besser werden muss. Bis 2030 hat sich die 
Landesregierung viel vorgenommen und dies in einem gemeinsamen 
Zukunftsbild formuliert.

Das ist #NRW2030.
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Da wollen wir hin: Unsere gemeinsame Zukun� in�Nordrhein-Westfalen
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Demokratie. 
Chancengerechtigkeit. 
Gesundheit.

In den Städten und Gemeinden leben, lernen und arbeiten 
junge und alte Menschen � mit und ohne Einwanderungs-
geschichte, mit und ohne Behinderung, mit unterschied-
lichen Lebensläufen und Lebensstilen.* Und das ist gut so. 
Denn Vielfalt sieht die Landesregierung als Stärke, die 
nicht zu Spaltung führt, sondern für Zusammenhalt sorgt. 
Transparente Prozesse, umfassende politische Bildungs-
angebote und die gezielte Beteiligung von jungen und 
auch älteren Menschen sorgen dafür, dass alle sich als Teil 
des Gemeinwesens begreifen und Gestaltungsmöglich-
keiten nutzen können.

Eine starke demokratische Kultur sichert den Zusammen-
halt. Die Landesregierung setzt auf Toleranz und Dialog 
und zeigt entschlossen Haltung gegenüber denjenigen, 
die diese Werte nicht teilen.

Die Basis zur Gestaltung des Zukunftsbildes sind solide 
nachhaltige Finanzen, die allen Generationen gerecht 
werden und langfristig die �nanzielle Handlungsfähigkeit 
des Landes sicherstellen.

Die Landesregierung stärkt gerechte Chancen in jedem 
Lebensabschnitt und an jedem Ort des Landes. Dabei 
sieht sie auch die Auswirkungen von Armut auf das Leben 
der Menschen und entwickelt niederschwellige und 
diskriminierungsfreie Angebote, um diese Folgen zu 
bekämpfen.

Ob Betro�ene, P�egepersonal, medizinisches Personal 
oder p�egende Angehörige � bei der gesundheitlichen 
Versorgung und P�ege sieht die Landesregierung die 
Menschen an erster Stelle. Neben einem leistungsfähigen 
Gesundheitswesen und gut ausgebildetem Fachpersonal 
setzt sie daher auf Prävention und Beratung, damit alle 
Menschen in Nordrhein-Westfalen aktiv und selbstbe-
stimmt ihr Leben gestalten können.

*	 Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW richtet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger. Um die Lesbarkeit zu verbessern, verwenden wir eine 
möglichst genderneutrale Sprache oder nennen beide 
Geschlechter, wo dies nicht möglich ist.
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Kohleausstieg.
Erneuerbare Energien.
Energiee�zienz. 

Die Landesregierung verfolgt konsequent die Ziele des Kli-
maschutzabkommens von Paris. Das Klimaschutzgesetz 
legt das Erreichen der Treibhausgasneutralität bis 2045 
fest, die Landesverwaltung soll bereits bis 2030 bilanziell 
klimaneutral sein.

Die Landesregierung gestaltet die Energie- und Wärme-
wende gemeinsam mit Wissenschaft, Wirtschaft, Industrie 
und Kommunen. Dazu fördert sie gezielt Forschung und 
Innovationen. Um industrielle Prozesse, die Mobilität und 
die Wärmeversorgung zu transformieren, scha�t sie neue 
Möglichkeiten für eine klimaneutrale Energiegewinnung. 
Die Stabilität und Sicherheit der Energieversorgung 
zählen dabei zu den höchsten Prioritäten.

Durch beschleunigte Genehmigungsverfahren und andere 
Maßnahmen ist das Land zum Vorreiter beim Ausbau der 
Windenergie geworden. Bis 2035 soll so die Stromerzeu-
gung in Nordrhein-Westfalen weitgehend klimaneutral 
erfolgen. Wassersto� ist ein zweiter zentraler Baustein der 
verlässlichen und nachhaltigen Energie- und Rohsto�ver-
sorgung in Nordrhein-Westfalen. Zu seiner Bereitstellung 
stärkt die Landesregierung auch die internationale Zu-
sammenarbeit und verfolgt den Ausbau der europäischen 
Wassersto�nfrastruktur.

Neue Technologien und Energiesysteme versorgen ö�ent-
liche und private Gebäude und Industrieanlagen e�zient 
mit Energie. Die energetische Sanierung bestehender 
Gebäude spielt eine wichtige Rolle, um den Energiebedarf 
zu senken. Deren Wärmeversorgung setzt mehr und mehr 
auf erneuerbare Energien und somit auf klimaschonende 
Techniken, wie z.�B. Wärmepumpentechnik. So spart das 
Land außerdem Energiekosten, wertvolle Ressourcen und 
macht das Land damit fortlaufend unabhängiger vom Im-
port fossiler Energieträger. 

Nordrhein-Westfalen ist und bleibt ein starker Standort 
mit einer sicheren, bezahlbaren und zukunftsfähigen 
Energieversorgung für Bürgerinnen und Bürger und Wirt-
schaft.
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Wohlstand. Wirtschaft.
Arbeitsplätze.

Der Wohlstand in Nordrhein-Westfalen gründet auf einer 
starken Wirtschaft, die modern und fortschrittlich ist. 
Nordrhein-Westfalen hat das Ziel, sich zur ersten klima-
neutralen Industrieregion weiterzuentwickeln. Denn at-
traktive, wettbewerbsfähige Standorte für Unternehmen 
aller Branchen und Größen verbinden Wirtschaftskraft, 
Wettbewerbsfähigkeit und sichere Arbeitsplätze mit 
Klimaschutz und Ressourcene�zienz.

Hidden Champions, industrielle Schwergewichte, Start-
ups � die vielfältige Wirtschaftsstruktur sowie eine Wis-
senschafts- und Forschungslandschaft auf internationa-
lem Niveau zeichnen Nordrhein-Westfalen aus. Zusammen 
mit einer Vielzahl hochspezialisierter Cluster, Netzwerke 
und Organisationen gibt es ein einzigartiges Ökosystem 
für Innovationen.

Als Land der Umweltwirtschaft mit einer Vielzahl umwelt-
orientierter Unternehmen und innovativer Start-ups ist 
Nordrhein-Westfalen auf dem Weg zur Green Economy. 
Die Landesregierung unterstützt Unternehmen dabei, 
eine zirkuläre Wertschöpfung (Circular Economy) zu 
gestalten. Produktdesign und -entwicklung, Produktions-
prozesse und Geschäftsmodelle zielen darauf ab, Res-
sourcen möglichst lange in Kreisläufen zu führen. Ein zen-
traler Baustein ist dabei die industrielle Bioökonomie, die 
biobasierte Rohsto�e und Verfahren für neue, klima-
freundliche Produkte und tragfähige Geschäftsmodelle 
erschließt und so die Transformation der Industrie voran-
treibt.

Das Ziel bleibt: gute Arbeit für die Menschen im Land. 
Mit der Fachkräfteo�ensive sind die Mobilisierung und 
Quali�zierung von Fachkräften aus dem In- und Ausland 
gelungen.

Nordrhein-Westfalen ist ein Vorbild für eine nachhaltige 
Wirtschaftsentwicklung, die Scha�ung innovativer 
Arbeitsplätze und Ressourcenschutz. Unsere Nachhaltig-
keitsziele pro�tieren von einer spürbar wachsenden Wirt-
schaft und einer höheren Investitionstätigkeit � genau 
dort setzen wir an.
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Mobilitätsgerechtigkeit.
Verkehrssysteme.
Infrastruktur.

�Wir bewegen NRW� � und entwickeln die Mobilität und 
Logistik weiter: klimaneutral, vernetzt, �exibel, verlässlich, 
e�zient und bezahlbar, auf dem Land und in der Stadt. 
Die Landesregierung nutzt die digitalen Möglichkeiten 
und das breite Spektrum grüner Technologien, um den 
Verkehr klimafreundlich zu gestalten. Der ÖPNV wird 
durchgängiger, häu�ger und smarter. Auch das automa-
tisierte Fahren wurde aus dem Forschungslabor geholt 
und auf die Straße gebracht.

Ob Langstrecke oder die �Letzte Meile�: Für den Güter-
transport in Stadt und Land entwickelt die Landesregie-
rung innovative, nachhaltige Mobilitätskonzepte. Sie treibt 
Innovationen in den Bereichen kooperativer intelligenter 
Verkehrssysteme voran und erprobt neue Konzepte für 
die urbane Logistik. In Nordrhein-Westfalen als leistungs-
fähige Drehscheibe der europäischen und deutschen 
Logistikbranche werden für den gesamten Waren- und 
Güterverkehr Lösungen umgesetzt, die sowohl wettbe-
werbsfähig als auch klimafreundlich sind. Das gilt auf der 
Straße und Schiene, zu Wasser und in der Luft.

Mit der Verkehrspolitik reduziert die Landesregierung 
unter Beachtung der Mobilitätsbedürfnisse der Menschen 
in ganz Nordrhein-Westfalen die Schadsto�- und Lärm-
belastungen. So verbessert die Landesregierung die 
Lebensqualität der Menschen.
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Klimafolgen. 
Naturressourcen. 
Ernährungssicherheit.

Rekordtemperaturen, Extremniederschlägen, Temperatur-
sprüngen und weiteren Folgen des Klimawandels begeg-
net die Landesregierung gemeinsam, im Dialog mit Kom-
munen und Wirtschaft. So wird die Widerstandsfähigkeit 
der Umwelt gestärkt, werden natürliche Ressourcen 
geschützt und die Infrastrukturen ertüchtigt � und im 
konkreten Fall ist schnell Hilfe da.

Zwischen Hohem Venn und Weser, zwischen Rothaar-
gebirge und dem Hündfelder Moor: Land und Kommunen 
erhalten und stellen die Ökosysteme in Nordrhein-West-
falen wieder her und arbeiten dabei eng mit der Land- und 
Forstwirtschaft, Naturschutzorganisationen wie auch mit 
Industrie und Gesellschaft zusammen. Die Landesregie-
rung setzt auf eine verantwortungsvolle Nutzung von 
Flächen und Ressourcen. Die Menschen pro�tieren im 
ganzen Land von Maßnahmen des natürlichen Hochwas-
ser- und Klimaschutzes. Die Landesregierung sichert die 
Zukunft des Trinkwassers.

Ein großer Teil der Landes�äche in Nordrhein-Westfalen 
wird land- und forstwirtschaftlich genutzt und trägt be-
deutend zur Ernährungssicherheit und Versorgung mit 
hochwertigen Lebensmitteln und nachwachsenden 
Rohsto�en bei. Die Landesregierung unterstützt die Land-
wirtinnen und Landwirte sowie Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer aller Bewirtschaftungsformen dabei, die 
sie unmittelbar betre�enden Klimaveränderungen zu 
bewältigen. Sie werden gemeinsam der besonderen Ver-
antwortung für Boden-, Wasser- und Naturschutz sowie 
Artenvielfalt gerecht.
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Bildung. Zukunftswissen. 
Teilhabe.

Gute Bildung ist die Basis für den Erfolg � das gilt für je-
den Menschen wie für die Gesellschaft insgesamt. Die 
Landesregierung stärkt bereits die frühkindliche Bildung 
als Sprungbrett für bessere Teilhabe und sozialen Auf-
stieg. Individuelle Maßnahmen wie Sprachförderung und 
frühe Hilfen erreichen im Kindergartenalter genau die Kin-
der und Familien, die davon besonders pro�tieren können. 

Als Innovationsland bietet die Landesregierung ein viel-
fältiges Angebot: Schülerinnen und Schüler beweisen sich 
in vielfältigen Angeboten auf höchstem Niveau in den 
MINT-Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. In außerschulischen, praxisnahen 
Angeboten wird ihre Begeisterung für MINT geweckt und 
über MINT-Ausbildungs- und Studiengänge informiert. 
Hier lernen sie, kreativ zu denken und neue Lösungen für 
die Welt von morgen zu entwickeln.

Die Landesregierung ergreift die pädagogischen und 
didaktischen Chancen der Digitalisierung sowie der Ein-
bindung von Künstlicher Intelligenz in die Lehr-/ Lernpro-
zesse und stellt sich auch den damit verbundenen Her-
ausforderungen. Zeitgemäßer Unterricht braucht eine 
entsprechende digitale Infrastruktur und Ausstattung, 
stärkt die Medienkompetenz der Schülerinnen und Schü-
ler und sorgt für die beständige Quali�zierung des Lehr-
personals. Um hierfür das nötige Zukunftswissen und die 
entsprechenden Kompetenzen zu erwerben, setzt die 
Landesregierung auf vielfältige Angebote im Bereich Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung entlang der gesamten 
Bildungskette. Diese wird dringend benötigt, nicht zuletzt, 
um im eigenen Leben wie auch bei gesellschaftlichen Pro-
zessen nachhaltige Entscheidungen tre�en zu können. 
Denn re�ektierte und verantwortungsbewusste Entschei-
dungen gelingen besser mit einem ganzheitlichen Blick 
auf die immer komplexer werdenden Zusammenhänge 
und Anforderungen der modernen Gesellschaft.

Miteinander und voneinander lernen � das geht in jedem 
Alter. In Nordrhein-Westfalen sorgt die Landesregierung 
deshalb für vielseitige und gerechte Bildungschancen. 
Das beginnt z.�B. mit der Kita und dem ersten Schulab-
schluss und geht über das Weiterbildungskolleg oder ein 
Studium bis hin zur Weiterbildung im Erwachsenenalter, 
im Beruf und über das Berufsleben hinaus. Das ist der 
Schlüssel zu Teilhabe und zum Erfolg des Landes. In Nord-
rhein-Westfalen ist Nachhaltigkeit gelebter Alltag. Es ist 
der Anspruch, eine gerechte und lebenswerte Zukunft zu 
gestalten � für die Menschen in Nordrhein-Westfalen und 
die kommenden Generationen. 
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Der Beitrag der Landesregierung von Nordrhein-Westfalen Der Beitrag der 
Landesregierung von 
Nordrhein-Westfalen
Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026 �Leben in 
Nordrhein-Westfalen� zeigt aktuelle und zukünftige He-
rausforderungen für die nachhaltige Entwicklung in Nord-
rhein-Westfalen auf und verdeutlicht, wie die Landes-
regierung diese angeht. Doch die Landesregierung agiert 
nicht im �luftleeren Raum� � gesellschaftliche, wirtschaft-
liche und ökologische Rahmenbedingungen ändern sich. 
Daher wird die Strategie angepasst, um Aktualität, Rele-
vanz und Anwendbarkeit zu gewährleisten. Die Nachhal-
tigkeitsstrategie.NRW 2026 stärkt robuste und zukunfts-
weisende Strategien für eine resiliente Gesellschaft.

Gesellschaftlich ist der besorgniserregende Trend des Er-
starkens autoritärer und antidemokratischer Kräfte auch 
an Rhein, Ruhr und Weser zu beobachten. Gleichzeitig set-
zen globale ökonomische und politische Entwicklungen 
die Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen zunehmend unter 
Druck. Der menschengemachte Klimawandel und seine 
Folgen zeigen sich immer stärker auch in Nordrhein-West-
falen. Ö�entliche, insbesondere kommunale Haushalte 
ringen um Spielräume für wichtige Zukunftsinvestitionen.

Nicht nur global, sondern auch in Nordrhein-Westfalen 
zeichnet sich ab, dass nicht alle der 2015 beschlossenen 
globalen Nachhaltigkeitsziele bis 2030 erreicht werden 
können. Seit September 2025 gelten sieben der neun 
planetaren Grenzen als überschritten. Zur guten Gover-
nance B Hebel Governance gehört in einer solchen Situa-
tion auch die Klarstellung, dass das Land trotz seiner 
wirtschaftlichen Stärke und einer ambitionierten Nachhal-
tigkeitspolitik die Ziele der Agenda 2030 nicht umfassend 
erreichen wird. 

Die Vereinten Nationen werden die Nachhaltigkeitsziele 
auch über 2030 hinaus fortentwickeln. Eine zentrale Rolle 
wird dabei der nächste Global Sustainable Development 
Report spielen, der 2027 im Rahmen des im selben Jahr 
statt�ndenden Nachhaltigkeitsgipfels der Vereinten 
Nationen erscheint. Nordrhein-Westfalen als einwohner-
stärkstem Bundesland Deutschlands und als ökonomi-
schem Kraftzentrum im Herzen Europas kommt hier 
gleichsam eine Vorreiterrolle zu. Im ambitionierten Ziel, 
bis 2045 die erste klimaneutrale Industrieregion Europas 
zu werden, spiegelt sich wider, dass die Landesregierung 

sich dieser Verantwortung bewusst ist und bereit ist, sie 
auch anzunehmen. Dies wird auch durch das Nachhaltig-
keitsengagement der Landesregierung deutlich. Bereits 
mit der ersten Nachhaltigkeitsstrategie 2016 wurde der 
wesentliche Rahmen gesetzt und seither zweimal fort-
geschrieben.  

Die Vision einer nachhaltigen Entwicklung ist Ausdruck 
von Zukunftsoptimismus. Die Landesregierung sieht sich 
in der Verantwortung, eine positive und lebenswerte Zu-
kunft in und für Nordrhein-Westfalen zu gestalten. Gleich-
zeitig ist der Gedanke einer nachhaltigen Entwicklung 
auch ein präventiver: Durch die Arbeit an den in diesem 
Strategiepapier vorgestellten Zielen wird Negativentwick-
lungen vorgebeugt, etwa indem die Anfälligkeit von Infra-
strukturen gegenüber Naturereignissen reduziert wird 
oder indem der gesellschaftliche Zusammenhalt gestärkt 
und Spaltungs- und Radikalisierungstendenzen entgegen-
gewirkt wird. An solchen beispielhaften Stellen kommt 
die Steuerbarkeit von politischen Maßnahmen an ihre 
Grenzen � drückt sich ihr Erfolg doch gerade darin aus, 
dass ein Ereignis nicht eingetreten ist bzw. seine Folgen 
kaum spürbar sind. Dies schmälert den Erfolg derartiger 
Maßnahmen jedoch mitnichten.

Wichtige Leitplanken für die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
sieht der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW in der Wahrung der 
planetaren Grenzen, der sozialverträglichen Umsetzung, 
in Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit sowie der Vermei-
dung von Problemverlagerung und Risikominimierung. Im 
Zusammenspiel ergeben sich aus diesen gleichgewichte-
ten Leitplanken Spannungsverhältnisse und potenzielle 
Zielkon�ikte bei der Umsetzung von Maßnahmen. Gelingt 
es, bei der Navigation die vier Leitplanken miteinander 
auszubalancieren, können alle Menschen in Nord-
rhein-Westfalen von einer nachhaltigen Entwicklung pro�-
tieren.

Gleichzeitig bedarf es einer guten Steuerung hinsichtlich 
der grundlegenden drei Strategien der Nachhaltigkeit: 
die Strategien der E�zienz, der Konsistenz und der Su�-
zienz. Technische Lösungen können zu einer e�zienteren 
Nutzung von Ressourcen führen. Konsistenz konzentriert 
sich auf die Nutzung von natürlichen Kreisläufen und 
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nachwachsenden Rohsto�en. Su�zienz hingegen bezieht 
sich auf die Verhaltensänderung des Menschen, indem er 
seinen Konsum und Lebensstil auf das Notwendige redu-
ziert und Verschwendung vermeidet.

Nordrhein-Westfalen ist anpassungsfähig an sich verän-
dernde Rahmenbedingungen � ohne dabei die eigenen 
Stärken über Bord zu werfen. Die Landesregierung ist 
�exibel bei der Wahl ihrer Instrumente � ohne sich ver-
biegen zu müssen. Und Nordrhein-Westfalen ist robust 
gegenüber Widerständen � ohne dabei halsstarrig oder 
rückwärtsgewandt zu werden. Nachhaltige Entwicklung 
bedeutet große und ständige Veränderung. Sie befördert 
eine Dynamik in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, die 
zuweilen schwindelerregend wirken kann. Die Landes-
regierung ist überzeugt, dass ein Nordrhein-Westfalen, 
das sich seiner Stärken bewusst ist und aktiv seine resili-
enten Eigenschaften p�egt, in der Lage ist, diese Dynamik 
zu gestalten � mithilfe seiner Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen und Kommunen. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie lesen

Die vorliegende zweite Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW basiert auf einem umfangreichen Ziel- 
und Indikatorensystem B Ziele und Indikatoren. Durch die De�nition von Zielen und die Festlegung von Indikato-
ren, die die Wirksamkeit von Maßnahmen messen, wird die Nachhaltigkeitsstrategie des Landes greifbar und die 
Vision zum Leitbild des Handelns. Die Strategie ist eng mit den Fachstrategien des Landes verwoben, z. B. der 
Energie- und Wärmestrategie, der Biodiversitätsstrategie und der Strategie Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
Um den Bürgerinnen und Bürgern eine gute Lesbarkeit und Übersicht zu bieten, konzentriert sich der Textteil auf 
besondere Schwerpunkte und praxisnahe Beispiele für die nachhaltige Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. 
Fachliche Vertiefungen zu besonders relevanten Fachthemen ergänzen die Darstellung. Rein nachhaltigkeits-
fachliche Übersichten wie die umfassende Übersicht der Ziele und Indikatoren be�nden sich hingegen im Anhang 
zur Strategie oder sind in Form weiterführender Links im Dokument verankert. 

Der Hauptteil der vorliegenden Nachhaltigkeitsstrategie B Unsere Transformationsbereiche konzentriert sich auf 
die Transformationsbereiche nachhaltiger Entwicklung in Nordrhein-Westfalen, also die politischen Entwicklungs-
schwerpunkte. Daneben werden die Hebel vorgestellt, also besonders wirksame und übergreifende Maßnahmen 
in einem Querschnittsbereich. Die jeweils dargestellten Inhalte bilden einen überblicksartigen Querschnitt der 
wichtigsten Themen ab und zeigen nur einige Beispiele für Maßnahmen und Strukturen, mit denen die Landesre-
gierung die Ziele erreichen möchte. Über weiterführende Links können darüber hinausgehende Maßnahmen und 
Informationsangebote besucht werden. Die Verantwortung für die Umsetzung übernehmen die Ressorts der Lan-
desregierung. Nach der Verö�entlichung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026 wird ein Maßnahmenportal auf-
gebaut, in dem die erforderlichen Maßnahmen der Landesregierung vorgestellt werden.

Im Kapitel 3 B Heute und in Zukunft sind schließlich wesentliche Methoden und Schritte für die praktische 
Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung innerhalb der Landesregierung skizziert. Außerdem wird dargestellt, 
was sich die Landesverwaltung vorgenommen hat, um als gutes Beispiel voranzugehen. 

B Ziele und Indikatoren
B Heute und in Zukunft
B Methodik für ein fundiertes Zielsystem

Erste Sitzung des neu gebildeten 
Landeskabinetts am 30. Juni 2022
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1987
Der Bericht �Unsere gemeinsame Zukunft� 

der Brundtland-Kommission prägte den Begri� 
der nachhaltigen Entwicklung.

1992
Die UNO-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 

in Rio de Janeiro (�Rio-Konferenz�) führte die Konzepte 
der Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes in der 

sogenannten �Agenda 21� zusammen.

2012
Erste Nachhaltigkeitstagung.NRW

2013
Klimaschutzgesetz NRW

2015
Agenda 2030: Die Weltgemeinschaft 

verabschiedete dieses internationale Abkommen, 
das die 17 Sustainable Development Goals (SDGs) 
umfasst, um Armut zu bekämpfen, Ressourcen zu 

schützen und eine gerechtere Welt zu scha�en.

2015
Erste Nachhaltigkeitsanleihe NRW

2016
Nachhaltigkeitsstrategie.NRW

�������������������
��������������
����

�

heute handeln.
��������������

������nachhaltige Entwicklung ��������

�������������������������
�������������
���������

���
��	�����������
���
��

Nachhaltigkeitsstrategie.NRW

Zentrale Aktivitäten in NRW

Globale Aktivitäten



19		  Der Beitrag der Landesregierung von Nordrhein-Westfalen

2016
Erster Indikatorenbericht zur  

Nachhaltigkeitsstrategie.NRW

2020�2022
Strukturwandel im Rheinischen Revier � 

Startschuss für die nachhaltige 
Transformation der Region

2020
Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW

2020
Nachhaltigkeitsprüfung für Gesetze 

und Verordnungen

2022
Konstituierung des Nachhaltigkeitsbeirat.NRW

2024
10. Nachhaltigkeitsstagung.NRW

2026
Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026

2027
Nachhaltigkeitsgipfel der Vereinten Nationen 

zur Fortschreibung der Agenda 2030

Nachhaltigkeitsstrategie.NRW

Zentrale Aktivitäten in NRW

Globale Aktivitäten
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Nordrhein-Westfalen ist 
besonders
Industrieland, Agrar- und Flächenland, Integrationsland � das alles ist 
Nordrhein-Westfalen. Die Menschen sind es gewohnt, mit Veränderun-
gen umzugehen. Strukturwandel, Zuwanderung und Globalisierung wer-
den nicht nur als Herausforderung, sondern auch als Chance gesehen. 
Die Akteurinnen und Akteure sowie ihre zahlreichen Aktivitäten für die 
nachhaltige Entwicklung sind genauso vielfältig wie das Thema selbst.

Bürgerinnen und Bürger

Das Land ist ein Paradebeispiel für Vielfalt. Dazu tragen 
auch die rund 5,7 Millionen Menschen mit Einwanderungs-
geschichte bei, die das Land mit aufgebaut und nicht zu-
letzt auch kulturell geprägt haben. Ein gutes Drittel der 
Menschen in Nordrhein-Westfalen engagiert sich ehren-
amtlich. Der typische Gemeinschaftssinn zeigt sich in Ver-
einskultur, Nachbarschaftshilfe und gelebtem Zusammen-
halt � gerade in ländlichen Regionen wie auch in Städten 
mit industrieller Prägung.

Ein anbieterunabhängiges Angebot für die Bürgerinnen 
und Bürger bietet die Verbraucherzentrale NRW e.�V. an. 
Die vom Land institutionell geförderte Verbraucherzen-
trale NRW unterstützt in 64 Beratungsstellen sowie online 
dabei, Verbraucherrechte wahrzunehmen und durch-
zusetzen. Darüber hinaus zeigt die Verbraucherzentrale 
NRW mit ihren Informations- und Bildungsangeboten 
Möglichkeiten für ein nachhaltiges Handeln auf.

Ein wichtiger Schlüssel zur Umsetzung der Agenda 2030 
ist die Beteiligung von engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern. Die Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen unterstützt dieses Engagement und fördert seit 
2001 Projekte in diesen Handlungsfeldern. Insgesamt 
wurden bis Ende 2024 rund 100,3 Millionen Euro in 1.978 
Projekte investiert. Mit dem Förderbudget von rund 
6,3 Millionen Euro im vergangenen Jahr konnten 80 neue 
Projekte in die Förderung aufgenommen werden. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der Förderung von Pro-
jekten im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) bei außerschulischen Bildungspartnern.
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Wirtschaft, Industrie und Handwerk

Zukunft made in NRW, dafür stehen viele Unternehmen 
und Industriebetriebe schon seit Generationen. Sie si-
chern Arbeitsplätze und Wertschöpfung, indem sie The-
men wie Künstliche Intelligenz, Cybersicherheit ebenso 
wie Umwelt- und Ressourcenschutz verantwortungsbe-
wusst besetzen. Industrieunternehmen, Großhandel und 
Logistik, Mittelständler, das Handwerk, Selbstständige, 
Start-ups und universitäre Ausgründungen arbeiten an 
der Verzahnung von Ökologie und Ökonomie. Unterstützt 
wird dies in der Umsetzung beispielsweise durch die Ar-
beit der E�zienz-Agentur NRW, des Bioökonomie-Rates 
NRW, der Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate und 
mithilfe zahlreicher aus dem Europäischen Fonds für regi-
onale Entwicklung �nanzierter Projekte. 

Wissenschaft, Forschung und Lehre

Nordrhein-Westfalen ist Heimat einer erfolgreichen 
Forschungs- und Innovationsgemeinschaft. Universitäten, 
Universitätskliniken, Fachhochschulen, Institute der Leib-
niz-Gemeinschaft, der Fraunhofer- und der Max-Planck-
Gesellschaft, das Forschungszentrum Jülich, sowie Ein-
richtungen der Helmholtzgemeinschaft, das Deutsche 
Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen und das 
Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt ergänzen sich 
zu einem der Bundes- und EU-weit leistungsfähigsten Ide-
en- und Forschungsräume. Hierzu zählen auch insti-
tutionsübergreifende Kooperationen wie die interdiszipli-
näre Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die 
Nachhaltigkeitsinitiative HumboldtN. Damit positioniert 
sich das Land weit vorne, wenn es um Know-how, Exzel-
lenz und Wissen geht � auch zum Thema Nachhaltigkeit. 
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Städte, Gemeinden und Regionen

Viele der in der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW gesetzten 
Ziele betre�en auch die Kompetenzen und Zuständigkei-
ten der Kommunalverwaltungen. 65 Prozent der 169 Un-
terziele der UN-Agenda 2030 sind nur mit Beteiligung der 
Kommunen und Kreise zu erreichen. Um die Nachhaltig-
keitsziele umzusetzen oder dabei zu unterstützen, benöti-
gen die Kommunen das große Engagement sowohl ihrer 
Mitarbeitenden als auch der Bürgerinnen und Bürger. Mit 
sichtlichem Erfolg: Viele der nordrhein-westfälischen 
Kommunen haben sich bereits in zum Teil aufwändigen 
Verfahren für eine Auszeichnung im Bereich Nachhaltig-
keit quali�ziert. Sie wurden unter anderem: �Global Nach-
haltige Kommune�, �Deutschlands nachhaltigste Kommu-
ne�, �Grüne Hauptstadt Europas�, �Klimakommune�, 
�BNE-Kommunen� oder �Fair Trade Town�.

Die Regionen Nordrhein-Westfalens spiegeln und prägen 
die Eigenschaften des Landes. Ihre regionalen Entwick-
lungsorganisationen, aber auch die Regierungsbezirke, die 
Landschaftsverbände und die REGIONALEn knüpfen ein 
tragfähiges Netz von regionalen Nachhaltigkeitsinitiativen 
und -projekten mit vielfältigen Schnittpunkten zu den Ak-
tivitäten auf der Landesebene. Als Vorreiter hat sich die 
Bezirksregierung Arnsberg als erste Region Deutschlands 
eigene Nachhaltigkeitsleitlinien gesetzt. 

Zivilgesellschaft und Medien

Die Zivilgesellschaft, also die Gesamtheit engagierter Bür-
gerinnen und Bürger, spielt eine wichtige Rolle bei der 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsagenda. Initiativen und 
Projekte sind oft lokal verwurzelt und sensibilisieren die 
Menschen vor Ort für unterschiedliche Nachhaltigkeits-
themen, neue Ideen und Lösungsansätze. So haben sich 
z.�B. mehr als 30 zivilgesellschaftliche Organisationen im 
Fachforum Nachhaltigkeit NRW zusammengeschlossen. 

Nordrhein-Westfalen ist auch ein bedeutender Medien-
standort. Die Landesanstalt für Medien NRW ist eine 
staatsferne Aufsichtsbehörde, zu deren wesentlichen Auf-
gaben die Regulierung der hiesigen Medienlandschaft 
zählt. Sie setzt sich für den Schutz eines demokratischen 
Mediensystems insbesondere durch Förderung der Me-
dienvielfalt in Nordrhein-Westfalen und Stärkung der Me-
dienkompetenz ein. Mit der gamescom präsentiert das 
Land das weltweit größte Event für Computer und Videos-
piele.
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Natur und Umwelt, Land- und 
Forstwirtschaft

Von den Externsteinen bis zum Drachenfels, von der rena-
turierten Emscher bis an die Erft � die landschaftliche 
Vielfalt Nordrhein-Westfalens reicht von den Feuchtwie-
sen, Heiden und Mooren des westfälischen Tie�andes bis 
zu den Bergwiesen, Quellbächen und naturnahen Wäldern 
in den Mittelgebirgen. Und wo sonst in Deutschland könn-
te eine industriell und großstädtisch geprägte Szenerie so 
unmittelbar übergehen in eine naturnahe Kulturland-
schaft wie im Siegerland und Westfalen? Genauso vielfäl-
tig wie die Landschaft, ist auch die nordrhein-westfälische 
Land- und Ernährungswirtschaft. Knapp die Hälfte der 
Landes�äche Nordrhein-Westfalens wird von rund 33.000 
meist familiengeführten landwirtschaftlichen Betrieben 
für die Erzeugung von Lebensmitteln und nachwachsen-
den Rohsto�en genutzt. Rund 28 Prozent der Landes�ä-
che besteht aus Wäldern, die in Nordrhein-Westfalen viel-
fältige Funktionen wahrnehmen. Sie sind unter anderem 
Lebensraum, Kohlensto�speicher, Sauersto�produzent, 
Wirtschaftsfaktor und Erholungsort � und stehen zugleich 
vor großen Herausforderungen durch den Klimawandel. 

Verkehr und Infrastruktur

Zwischen Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz ge-
legen, grenzt Nordrhein-Westfalen im Dreiländereck zu-
dem an Belgien und die Niederlande. Das Land ist ein Ver-
kehrsknotenpunkt von nationaler und europäischer 
Bedeutung.

Für die Wirtschaft ist die Infrastruktur entscheidend: Das 
Bundesland verfügt über ein engmaschiges Autobahnnetz 
mit wichtigen Ost-West- und Nord-Süd-Verbindungen. 
Stark genutzte Wasserstraßen und Häfen wie Duisburg-
Ruhrort als größter Binnenhafen der Welt dienen der 
Logistik internationaler Warenströme. Auch der Schienen-
verkehr ist stark ausgebaut. Flughäfen wie Düsseldorf und 
Köln/Bonn verbinden das Land mit Zielen auf der ganzen 
Welt. Zugleich steht das Land vor der Notwendigkeit, in 
die Nachhaltigkeit und Resilienz der Verkehrssysteme zu 
investieren.
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Wie entsteht 
Nachhaltigkeit?
Nachhaltigkeit denkt immer in die Zukunft. Nachhaltige Entwicklung 
bedeutet, den Auswirkungen für künftige Generationen bei aktuellen 
Planungen und Entscheidungen Rechnung zu tragen. Um die Interessen 
und Bedürfnisse der Menschen in Nordrhein-Westfalen zu verstehen 
und zu berücksichtigen, gibt es viel zu besprechen und immer wieder zu 
verbessern. 

Als Hans Carl von Carlowitz 1713 in seinem Werk über die 
Forstwirtschaft �nachhaltend� als Gebot setzte, um den 
Raubbau an den Wäldern des Erzgebirges einzudämmen, 
sorgte er sich bereits um die �Grenzen� eines wichtigen 
Wachstumsfaktors. Wälder waren zu jener Zeit die Ener-
gie-, Bau- und Rohsto�quelle schlechthin. Unter anderem 
wurden sie für Gruben- und Feuerholz, für Holzkohle, Mö-
bel, Werkzeuge und Geräte benötigt. 

Die Denkfabrik für Zukunftsfragen �Club of Rome� be-
schrieb 1972 mit ihrem �Bericht zur Lage der Menschheit� 
erstmals die Grenzen des ökonomischen Wachstums im 
globalen Maßstab, wenn keine Gegenmaßnahmen erfol-
gen. Die ökologischen Belastungsgrenzen der Erde � und 
damit den Ressourcenverbrauch, den die Menschheit 
nicht überschreiten sollte � de�nieren Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler seit 2009 als planetare Grenzen. 
Die 2015 beschlossenen 17 globalen Ziele für eine nachhal-
tige Entwicklung (Sustainable Development Goals� SDGs) 
der Vereinten Nationen haben schließlich den Nachhaltig-
keitsbegri� gleichermaßen eng mit Frieden und Partner-
schaft, Menschenrechten und -würde sowie mit Ökologie 
und Ökonomie verbunden. Denn das globale Agieren über 

alle Grenzen hinweg erfordert ein ausgehandeltes Regel-
werk, das die Bedürfnisse aller berücksichtigt.

Nachhaltigkeit heißt Veränderung. Nachhaltigkeit bedeu-
tet damit auch, Verantwortung füreinander zu überneh-
men. Sie erö�net gerade heute Chancen für ein Mehr: an 
Gerechtigkeit, Teilhabe, Lebensqualität und auch ein Mehr 
an Wertschöpfung und Wertschätzung. Denn nur eine 
Wirtschaft, die ihre Grundlagen schützt, wird langfristig 
erfolgreich sein. Zugleich bietet Nachhaltigkeit die Chan-
ce, dem Klimawandel und Biodiversitätsverlust zu begeg-
nen und Armut zu bekämpfen. Das zu erreichen ist nicht 
einfach. Denn nicht zuletzt entsteht Nachhaltigkeit durch 
das stete und beharrliche Verhandeln ökonomischer, öko-
logischer und sozialer Fortschritte. Und alle sind aufgeru-
fen, sich daran zu beteiligen.

Die für Nordrhein-Westfalen entscheidenden Potenziale 
und drängenden Herausforderungen nimmt die Fort-
schreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW in den 
Blick. Das Nachhaltigkeitsverständnis der Landesregie-
rung basiert auf dem Schutz der Interessen gegenwärti-
ger und künftiger Generationen innerhalb der planetaren 
Grenzen, um eine integrativ ausgerichtete ökologische, 
soziale und ökonomische Entwicklung in Nordrhein-
Westfalen zu ermöglichen. Das Leitprinzip Nachhaltigkeit 
ist damit eine Politik der Prävention und Kohärenz 
B�NRW Kabinettbeschluss 08/20231.

Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW
Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW besteht aus Exper-
tinnen und Experten für eine ökologisch, ökono-
misch und sozial nachhaltige Entwicklung. 
Der Beirat begleitet die nachhaltige Transformation 
in Nordrhein-Westfalen und berät die Landes-
regierung bei der Umsetzung, Evaluierung und Wei-
terentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW.
B nachhaltigkeit.nrw.de/nrw-nachhaltigkeitsbeirat
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Nachhaltigkeit für die ganze Gesellschaft

Nachhaltigkeit in Nordrhein-Westfalen lässt sich daran 
messen, wie die Menschen hier leben und arbeiten, wie sie 
wirtschaften, lernen und lehren. Gelingt das immer auf 
würdige und gerechte, auf widerstandsfähige, gesunde, 
sichere und wirtschaftliche Art und Weise? Und werden 
dabei auch inklusive, freiheitliche, demokratische und 
ethische Grundsätze berücksichtigt? Welche Interessen 
stehen für jede und jeden Einzelnen im Mittelpunkt? Was 
für die Einen gut ist, ist für die Anderen ein Problem. So 
können preiswerte Lebensmittel z.�B. auch sinkende Ein-
kommen für landwirtschaftliche Betriebe bedeuten. Was 
für viele Menschen in Städten möglich ist, wie beispiels-
weise auf ö�entliche Verkehrsmittel umzusteigen, ist für 
Menschen in ländlichen Regionen nicht ohne weiteres 
machbar. Was erst einmal fair erscheint, etwa gleiche Prü-
fungszeiten für alle Prüfungsteilnehmenden, ist für Schü-
lerinnen und Schüler mit Lese-/Rechtschreibschwäche 
ungerecht. Es geht also stets um den besten Ausgleich 
möglichst aller Bedürfnisse. Kurz: Es gibt nicht die eine, 
richtige und endgültige Nachhaltigkeit. Die Zielsetzung er-
fordert vielmehr von allen Beteiligten, sich fortwährend 
auszutauschen, anzupassen und Kompromisse einzuge-
hen. 

Strukturen und Prozesse in NRW

Die Landesregierung betrachtet sich selbst als Akteurin 
im Prozess für eine nachhaltige Entwicklung in Nord-
rhein-Westfalen sowie als verlässliche Partnerin im natio-
nalen, europäischen und internationalen Kontext. So hat 
der nordrhein-westfälische Landtag am 1. Juli 2021 das 
bis dahin ehrgeizigste Klimaschutzgesetz eines föderalen 
Landes in der Bundesrepublik Deutschland verabschie-
det. Kern ist die Verp�ichtung, bis zum Jahr 2045 treib-
hausgasneutral zu wirtschaften. Auf dem Weg dahin sol-
len die Emissionen bis 2030 im Vergleich zum Jahr 1990 
um 65 Prozent und bis 2040 um 88 Prozent sinken.

Für Planung, Koordination, Umsetzung und Vernetzung 
der zahlreichen Nachhaltigkeitsaktivitäten kann die Lan-
desregierung auch auf bereits etablierte Strukturen und 
Prozesse zurückgreifen. Hierzu zählen klassische Abstim-
mungsstrukturen wie die interministerielle Arbeitsgruppe 
(IMAG) Nachhaltigkeitsstrategie. Koordiniert durch das 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr werden 
darin übergreifende Nachhaltigkeitsfragen mit allen betei-
ligten Ministerien und der Staatskanzlei beraten. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt zudem in der Beteiligung von 
Fach- und Zivilorganisationen sowie den Kommunen. So 
haben z.�B. im Rahmen des 2022 gestarteten Projektes 
#MitmischenNRW2 Jugendliche aus ganz Nordrhein-West-

falen 115 Forderungen für ein nachhaltigeres Nordrhein-
Westfalen erarbeitet. Im Jahr 2023 haben sie diese auf 
der jährlich statt�ndenden Nachhaltigkeitstagung.NRW 
präsentiert und ö�entlichkeitswirksam diskutiert. Im Pub-
likum befanden sich mehr als 500 Nachhaltigkeitsfach-
leute aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft. 

Fachlich unterstützt und begleitet wird die Landesregie-
rung außerdem vom Nachhaltigkeitsbeirat.NRW, der 2022 
seine Arbeit aufgenommen hat und dessen Empfehlungen 
die fortgeschriebene Nachhaltigkeitsstrategie mitgeprägt 
haben. Darüber hinaus sind wertvolle Impulse3 aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Kommunen in 
die vorliegende Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrate-
gie.NRW einge�ossen � z.�B. aus dem Dialog Nachhaltige 
Kommunen NRW (DINAKOM)4, dem TEAM Nachhaltig-
keit5 sowie den Stellungnahmen und Anhörungen von 
Sachverständigen anlässlich der Landtagsdebatte im 
September 2023 zur Halbzeit der Agenda 20306. 

B Hebel Governance

4. Sitzung des
Nachhaltigkeitsbeirat.NRW
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Handlungsfähigkeit mit Grenzen

Um eine nachhaltige Entwicklung umzusetzen, nutzt die 
Landesregierung Nordrhein-Westfalen die im Rahmen des 
föderalen Systems der Bundesrepublik Deutschland ver-
fassungsmäßigen Länderkompetenzen. Dazu setzt sie die 
entsprechenden landesrelevanten Prioritäten. Im Alltag 
zeigt sich jedoch auch der Ein�uss von Gesetzen, Strate-
gien und Zielvorgaben, die auf Bundes- oder auch auf 
EU-Ebene formuliert werden. Diese müssen in den Prozes-
sen auf Landesebene berücksichtigt werden, um Zustän-
digkeiten zu wahren und Synergien zu scha�en. 

Aufgrund der beispielhaft beschriebenen vielfältigen Ver-
�echtungen und Abhängigkeiten besteht ein hoher Bedarf 
an Kommunikation und Koordination. Deshalb engagiert 
sich auch Nordrhein-Westfalen im �Gemeinschaftswerk 
Nachhaltigkeit67, das 2019 gemeinsam von Bund und 
Ländern ins Leben gerufen wurde. Darin vernetzen sich 
die Akteurinnen und Akteure auch über Landesgrenzen hi-
naus, um gute Lösungen für alle zu entwickeln und nutzen 
zu können. 

Zur Umsetzung von Zielen und Maßnahmen bedarf es 
auch entsprechender Finanzierungsmöglichkeiten. Inso-
weit setzt die Landesregierung im Sinne einer nachhalti-
gen Steuerung die Finanzen so ein, dass nachfolgende 
Generationen bereits durch aktuelle Investitionen pro�tie-
ren und nicht nur durch Schulden belastet werden. Alle 
geplanten Maßnahmen der Landesregierung stehen im 
Sinne der Generationengerechtigkeit unter einem Finan-
zierungsvorbehalt. 

Mit dem �Nordrhein-Westfalen-Plan für gute Infrastruk-
tur� hat die Landesregierung im Oktober 2025 das größte 
Investitionspaket der Landesgeschichte auf den Weg ge-
bracht. Hier legt sie einen Schwerpunkt auf Zukunftsori-
entierung und Generationengerechtigkeit. In den kom-
menden zwölf Jahren werden insgesamt mindestens rund 
60 Milliarden Euro in die Infrastruktur nah am Menschen 
investiert werden. Rund 50 Milliarden davon werden den 
Städten und Gemeinden zur Verfügung gestellt, um �nan-
zielle Spielräume und Planungssicherheit zu scha�en.

B Hebel Governance
B Hebel Finanzen

Die Menschen einbinden

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie.NRW zielt die Landesre-
gierung darauf ab, die Rahmenbedingungen für das ganze 
Land zu verbessern. Alle Menschen sind angesprochen 
mitzuwirken, um die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 
Die Landesregierung bietet Informationen und Maßnah-
men an, um die Menschen dabei zu unterstützen, ihr 
Leben gesund und ressourcenschonend zu gestalten. 
Hierbei sind eine breite Kommunikation und ein kontinu-
ierlicher Austausch unumgänglich � und die Nachhaltig-
keitsstrategie.NRW trägt dazu mit guten Argumenten und 
weiterführenden Informationen bei. Denn ihre Maßnah-
men benötigen heute und in Zukunft die Motivation und 
die Mitwirkung der Menschen im Land.  

B Hebel Kommunikation



27		  Wie entsteht Nachhaltigkeit?

Mit Unsicherheiten kalkulieren

Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW stärkt eine zukunftsge-
richtete Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und Bürger. 
Das ist nicht einfacher geworden. Zusätzlich zu den neuen 
Risiken des Klimawandels und des Biodiversitätsverlustes 
treten auch überwunden geglaubte Risiken wie Pandemi-
en und Gefahren wie Handelskon�ikte, Polarisierung der 
Gesellschaft, Erstarken der politischen Ränder und Kriege 
in Europa wieder auf und erfordern politisches Handeln. 
Die Landesregierung reagierte beispielsweise unmittelbar 
auf die Flutkatastrophe vom 14./15. Juli 2021 mit der un-
bürokratischen Bereitstellung von 200 Millionen Euro 
Soforthilfe des Landes für betro�ene Bürgerinnen und 
Bürger, Unternehmen und Angehörige freier Berufe, Land-
wirtinnen und Landwirte sowie Kommunen. Im Jahr 2023 

veranlasste die Landesregierung die Umwidmung von 
150 Millionen Euro zugunsten des �Stärkungspakets 
NRW�8, um die Folgen der steigenden Lebensmittel- und 
Energiepreise aufgrund des russischen Angri�skrieges 
auf die Ukraine für die am stärksten Betro�enen zu lin-
dern. Aus der Zollpolitik der USA � dem für die nord-
rhein-westfälische Exportwirtschaft weltweit drittwich-
tigsten Zielmarkt � erwächst im Jahr 2025 eine 
ungeahnte Herausforderung für das Land. Vor dem Hin-
tergrund eines stets dynamischen Umfeldes kann die Lan-
desregierung ihre Handlungsfähigkeit nur durch einen 
Haushaltsvorbehalt für weitreichende Planungen und 
strategische Entscheidungen sicherstellen � und ihre am-
bitionierten Ziele dennoch mit Energie verfolgen. 

B Hebel Finanzen
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Unsere 
Transformationsbereiche
Die Landesregierung orientiert sich bei der Fortschreibung der Nach-
haltigkeitsstrategie.NRW an der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 
und hat mit den sogenannten Transformationsbereichen sechs eigene 
politische Schwerpunkte gesetzt. Diese bilden die konkreten Gegeben-
heiten in Nordrhein-Westfalen ab und bündeln die Nachhaltigkeitsziele 
thematisch. Zudem sollen besonders wirksame Maßnahmen als Hebel 
eingesetzt werden, um die Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung 
insgesamt zu beschleunigen.

Nordrhein-Westfalen ist das bevölkerungsreichste Flä-
chenland der Bundesrepublik. Auf der Grundlage einer 
stark verwurzelten Industrie und quicklebendigen Start-
up-Szene trägt das Land 21 Prozent zur deutschen Wirt-
schaftsleistung9 bei. Damit ist es das wirtschaftsstärkste 
Land in Deutschland. Zugleich bildet Nordrhein-Westfalen 
einen Knotenpunkt für den Verkehr und Güterumschlag 
im Herzen des Kontinents. Seine Straßen, Schienen und 
Wasserwege gelten als Hauptschlagadern der europäi-
schen Wirtschaft. All dies stellt eine enorme Leistung der 
Menschen und Organisationen dar � und bringt Verant-
wortung mit sich. So zählt das Industrieland auch zu den 
Pionieren bei der Umwelt- und Kreislaufwirtschaft und ist 
ein bedeutendes Agrarland. In Nordrhein-Westfalen 
nimmt die Bioökonomie eine führende Rolle ein � von der 
Nutzung biogener Reststo�e über die Entwicklung neuer 
biobasierter Werksto�e und Chemikalien bis hin zu inno-
vativen Geschäftsmodellen für eine klimafreundliche Pro-
duktion. Hochschulen und Start-ups im Land sind heute 
Treiber von Innovationen und Transformation. Vieles ist 
gelungen und vieles bleibt zu tun: Die nachhaltige Ent-
wicklung stellt Nordrhein-Westfalen weiterhin vor Aufga-
ben und Herausforderungen.

Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW bietet konkrete Lö-
sungsansätze für Nordrhein-Westfalen an, um nachhaltig 
wirkende Zukunftsperspektiven zu entwickeln. Die Lan-
desregierung hat sich entschlossen, die hier vorliegende 
Fortschreibung methodisch an die weiterentwickelte 
Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie �Transformation ge-
meinsam gerecht gestalten�10 anzulehnen. Diese formu-
liert sechs sogenannte Transformationsbereiche. Damit 
sind strategische, übergreifende Schwerpunktfelder ge-
meint, die es erlauben, auch Schnittstellen, Synergien und 
mögliche Zielkon�ikte in den Blick zu nehmen, wenn rich-
tungsweisende politische Entscheidungen vorzubereiten 
und zu tre�en sind. Während die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen also bewusst einfache, klar ver-
ständliche und allgemeingültige Ziele formulieren, bauen 
die Transformationsbereiche darauf auf. Sie bieten die 
Möglichkeit, den komplexen Zusammenhängen Rechnung 
zu tragen, die zwischen Umwelt, Wirtschaft und Gesell-
schaft in Nordrhein-Westfalen heute bestehen. Die Nach-
haltigkeitsstrategie.NRW greift diesen Gedanken auf und 
orientiert sich ebenfalls an sechs NRW-spezi�schen 
Transformationsbereichen, um die Beiträge Nord-
rhein-Westfalens zu Deutschlands Nachhaltigkeitszielen 
und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen zu 
organisieren.
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Abbildung 1: Die NRW-Transformationsbereiche

Die Transformationsbereiche der Nachhaltigkeitsstrate-
gie.NRW beschreiben übergreifende Schwerpunktfelder 
für die nachhaltige Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. 
Diese werden in ressortübergreifender Zusammenarbeit 
der Landesregierung und im Dialog mit der Gesellschaft 
sowie der Wirtschafts- und Fachwelt bearbeitet. Sie korre-
spondieren mit den Transformationsbereichen der Deut-
schen Nachhaltigkeitsstrategie, sind jedoch nicht iden-
tisch. Vielmehr stellen sie eine Art Übersetzung und 
Konkretisierung dar: Wie können die Ziele der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie in Nordrhein-Westfalen umge-
setzt werden? Welche typischen Strukturen im Bundes-
land sind dafür zu berücksichtigen? Was liegt in der Zu-
ständigkeit der Landesregierung? Welche besonderen 
Herausforderungen gibt es?

������������
������������������

������
�����������

	�������

������	���	������
�������	�������
���
������	
����������

�������������
��������������������

���������������
��������������

�������
������
����
����������


	���������������
����
�����
������

��

�����������
��������

������
��
����	
��������

��
��
����

�������������
�
�����
�

	�����
������
���
�������

��
��

��������	���
�������

��������	�������
����������

��
��

���
��

��
��

 �

�


�
��

��
›��

���
��

���
��


��������	������
���������������›� ��������›� �
��
�����›� ��
���›�	��
�

����������›��
���
���
�

Transformationsbereiche in 
der Deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie
�Die Transformationsbereiche zeigen Synergien 
und Kon�ikte innerhalb der Nachhaltigkeitsziele 
deutlich auf und stellen auf konkrete Verän-
derungsbedarfe ab. Wie im Grundsatzbeschluss 
zur Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vom 
November 2022 angekündigt, sind die Trans-
formationsbereiche in dieser Legislaturperiode der 
Schwerpunkt der Arbeit im Rahmen der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie.�11
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Der Nachhaltigkeitsbeirat.NRW hat sich mit diesen Fragen 
intensiv auseinandergesetzt und eine Empfehlung vorge-
legt. Im Ergebnis hat die Landesregierung auf dieser 
Grundlage ein System von sechs NRW-Transformations-
bereichen entwickelt. Es greift die Besonderheiten im 
Land auf, wie etwa die Wirtschaftsstruktur oder die demo-
gra�sche Entwicklung, und de�niert eigene Schwerpunk-
te, die durch zahlreiche Ziele und Maßnahmen zu allen 
17 Nachhaltigkeitszielen unterfüttert sind B Ziele und In-
dikatoren. Jeweils zwei Transformationsbereiche bilden in 
diesem System die ökologische, die ökonomische und die 
soziale Nachhaltigkeitsdimension ab. So fügt sich die 
Nachhaltigkeitsstrategie.NRW belastbar in die nationale, 
europäische und internationale Systematik ein.

Bekenntnis zu internationalen 
Vereinbarungen

Mit dieser systematischen Anbindung an die nationale 
und internationale Methodik bekennt sich die Landes-
regierung zu den international vereinbarten Nachhaltig-
keitsbestrebungen. In der Übersicht B Tabelle 1 wird 
außerdem deutlich, wie die weltweit gesetzten Schwer-
punkte über die bundesweite Strategie bis hin zur 
Landesebene immer konkreter und regional angepasster 
werden. So spiegelt sich beispielsweise der große Bevöl-
kerungsreichtum Nordrhein-Westfalens in der starken 
Gewichtung gesellschaftspolitischer Schwerpunkte wider. 
Soziale Teilhabe und Gerechtigkeit sind immer mitge-
dacht. Die starke Wirtschaft und die exzellente Forschung 
im Bundesland ermöglichen es, mit großen Schritten in 
Richtung einer nachhaltigen Entwicklung voranzukom-
men. Zugleich erfordert dies einen sensiblen Umgang mit 
Natur und Ressourcen, der jedoch die wirtschaftliche 

Entwicklung wie auch die Wohn- und Lebensqualität der 
Menschen nicht einschränken soll. So ist in Nordrhein-
Westfalen z.�B. der Druck auf Flächen besonders hoch, die 
Bodenpreise zählen bundesweit zu den höchsten. Daran 
ist zu sehen: Es erfordert einen intensiven und kontinuier-
lichen gesellschaftlichen Dialog und die Bereitschaft zu 
Kompromissen, um die Rechte und Chancen aller Beteilig-
ten und aller Lebewesen innerhalb der planetaren Gren-
zen heute und für die Zukunft zu sichern. Um die dahinter 
liegenden komplexen und schwierigen Zusammenhänge 
bereits in der Verwaltungs- und Politikarbeit abzubilden, 
liefern die NRW-Transformationsbereiche eine fachlich an-
gemessene Basis.

Schnelle und umfassende Fortschritte

Indem die Landesregierung die weitere nachhaltige Ent-
wicklung entlang der sechs NRW-Transformationsberei-
che ausrichtet, werden insbesondere Schnittstellen, Syn-
ergien und mögliche Zielkon�ikte stärker in den Blick 
genommen. Zugleich können die systemischen Erkennt-
nisse und methodischen Fortschritte aus dieser Entwick-
lungsarbeit unmittelbar auch in andere Arbeitszusam-
menhänge und laufende Vorhaben übertragen werden. 
Darüber hinaus schärft die Arbeit in den Transformations-
bereichen den Blick auf das Zusammenspiel zwischen den 
Aufgaben der Fachressorts der Landesregierung. Es er-
gänzt das Repertoire an Möglichkeiten, um die nachhalti-
ge Entwicklung in Nordrhein-Westfalen auch im Einklang 
mit den relevanten Fachstrategien, wie zum Beispiel der 
Biodiversitätsstrategie oder der Energie- und Wärmestra-
tegie, schneller und umfassender fortzuführen.

Tabelle 1: Einordnung der NRW-Schwerpunkte in die nationale und internationale Nachhaltigkeitssystematik

NRW-Transformationsbereich
NH-
Dimension

Zahlt ein auf
Transformationsbereiche Bund (SDSN)�� 

Zahlt ein auf
UN GSDR �Entry Points��� 

Lebensqualität, Gesundheit und 
gesellschaftliches Miteinander

sozial
�.	�Menschliches Wohlbe�nden und Fähigkeiten, 

soziale Gerechtigkeit
Menschliche Wohlfahrt und Fähigkeiten

Klimaschutz, Energie und Wärme ökologisch �.	�Energiewende und Klimaschutz
Dekarbonisierung und universeller Zugang 
zu Energie

Industrie und Kreislaufwirtschaft ökonomisch �.	�Kreislaufwirtschaft Nachhaltige und gerechte Wirtschaftssysteme

Mobilität und Transport ökonomisch
�.	�Nachhaltiges Bauen und Nachhaltige Mobilität
�.	�Schadsto�freie Umwelt

Stadt- und Umlandentwicklung

Klimaanpassung, Natur und 
Ressourcen

ökologisch
�.	�Nachhaltige Agrar- und Ernährungssysteme
�.	�Schadsto�freie Umwelt

Globale Umweltgemeingüter Nahrungsmittel-
systeme und Ernährungsgewohnheiten

Bildung und Teilhabe sozial
�.	�Menschliches Wohlbe�nden und Fähigkeiten, 

soziale Gerechtigkeit
Menschliche Wohlfahrt und Fähigkeiten
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Neben den sechs NRW-Transformationsbereichen liegen 
der Nachhaltigkeitsstrategie sieben Hebel zugrunde, die 
im Kapitel B Hebel der Nachhaltigkeit näher beschrieben 
werden. Diese Hebel stellen, einfach gesagt, besonders 
wirksame und übergreifende Maßnahmen in einem Quer-
schnittsbereich dar. Der Breitbandausbau ist beispielswei-
se ein typischer Hebel im Bereich Digitalisierung. Trans-
formationsbereiche und Hebel sind teils eng miteinander 
verwoben und im Detail nicht immer trennscharf zu unter-
scheiden B Abbildung 1. So gilt eine hochwertige und 
chancengerechte Bildung einerseits als die langfristig 
wirksamste Maßnahme für eine nachhaltige Entwicklung 
und stellt damit einen mächtigen Hebel dar. Andererseits 
ist Bildung die Kernkompetenz und in Zuständigkeit der 
Länder, sodass ein Transformationsbereich in Nord-
rhein-Westfalen dieses Thema zwangsläu�g aufgreifen 
muss. Nur so spiegelt sich wider, welche Rolle Nord-

rhein-Westfalen übernimmt, um die gemeinsamen Ziele 
zu erreichen.

Auf den folgenden Seiten werden zunächst alle sechs 
NRW-Transformationsbereiche einzeln vorgestellt. Dazu 
werden für jeden Transformationsbereich jeweils reprä-
sentative Ziele, ausgesuchte Indikatoren und wichtige 
Hintergründe beschrieben und näher erläutert. Zudem 
werden wichtige Maßnahmen für jeden Bereich beispiel-
haft dargestellt und Hinweise zu weiterführenden Infor-
mationen, z.�B. zu Fördermöglichkeiten oder Vernetzungs-
veranstaltungen, gegeben. Einige Schlaglichter widmen 
sich abschließend bedeutsamen Wechselwirkungen für 
diesen speziellen Themenbereich und beleuchten fachlich 
interessante Einzelaspekte sowie aktuelle Forschungsthe-
men.



Lebensqualität, Gesundheit und gesellschaftliches Miteinander 

Demokratie. Chancengerechtigkeit. Gesundheit.

Lebensqualität,
Gesundheit und
gesellschaftliches
Miteinander



Nordrhein-Westfalen bietet ein 
Leben in Freiheit und Sicherheit. 
Die Landesregierung scha�t ge-
rechte Bedingungen für ein aus-
kömmliches, gesundes und souve-
ränes Leben. Die demokratische 
Gesellschaft baut auf gegenseiti-
gen Respekt, persönliches Engage-
ment und Welto�enheit. Heute und 
in Zukunft. Das ist #NRW2030.

150.000
Die Zahl überschuldeter Privat
personen in Nordrhein-Westfalen 
soll bis 2030 gesenkt werden.

100
Die angestrebte Belastungsquote 
nach PEBB§Y liegt bei 100 Prozent, 
das heißt, dem zur Erfüllung der vor-
handenen Aufgaben erforderlichen 
Personalbedarf wird durch eine ent-
sprechende Personalausstattung 
entsprochen. 

6
Bis 2030 Stärkung des organisierten 
Sports zur Aktivierung sportferner 
Gesellschaftsgruppen durch die 
Steigerung der Anzahl der Mitglieder 
in Sportvereinen von aktuell 5,5 Mio. 
auf 6,0 Mio. (Personen).





37		  Lebensqualität, Gesundheit und gesellschaftliches Miteinander 

Ö�entliche Wohnraumförderung
Mit der ö�entlichen Wohnraumförderung wird ein 
Mehr an bezahlbarem, barrierefreiem, klimafreund-
lichem und modernem Wohnraum für die Menschen in 
Nordrhein-Westfalen gescha�en. Der Schwerpunkt der 
Förderung liegt auf dem Neubau und Erwerb sowie der 
Modernisierung von bezahlbaren Mietwohnungen und 
selbst genutztem Eigentum. Zudem können Wohnplät-
ze für Auszubildende und Studierende, Einrichtungen 
für Menschen mit Behinderungen, Frauenhäuser und 
Männerhäuser gefördert werden. Bis 2027 stellt die 
Landesregierung 10,5 Milliarden Euro bereit. Im Jahr 
2024 wurden 12.847 Wohneinheiten mit insgesamt 
2,3 Milliarden Euro durch die ö�entliche Wohnraum-
förderung realisiert.
b www.mhkbd.nrw/themenportal/oe�entliche-
wohnraumfoerderung

Eine nachhaltige und gerechte Finanzpolitik ist Grundlage 
für die Handlungsfähigkeit der Landesregierung. Sie ist 
auch der Garant dafür, dass nachfolgende Generationen 
handlungsfähig sind und nicht durch eine hohe Schulden-
last in ihren Möglichkeiten eingeschränkt werden. Ein 
Dreiklang aus investieren, priorisieren und nachhaltig 
haushalten führt zu einer vorausschauenden Finanzpoli-
tik. Die Begrenzung der Schuldenstandsquote auf das 
aktuelle Niveau ist angesichts der aktuellen Herausforde-
rungen ein gebotenes und ambitioniertes Ziel.

Demokratie

Die Menschen in Nordrhein-Westfalen leben in Freiheit 
und Sicherheit � heute und in Zukunft. Eine Vorausset-
zung dafür ist die Demokratie. Indem sie jeder und jedem 

Einzelnen von uns unveräußerliche Rechte und Freiheiten 
garantiert, bildet sie zugleich das Fundament für den 
Rechtsstaat. Diese Errungenschaften sind nicht selbstver-
ständlich. Sie müssen geschützt und in einem friedlichen 
gesellschaftlichen Dialog stetig weiterentwickelt werden. 
Wählen oder demonstrieren gehen, widersprechen oder 
sich engagieren, sich einer Partei anschließen oder eine 
Initiative organisieren � all dies gehört selbstverständlich 
dazu. Der 2. Demokratiebericht der Landeszentrale für 
politische Bildung NRW (2023) formuliert das so: �Die 
Demokratie lebt davon, dass Menschen sie gestalten, in-
dem sie sich in kontroverse Debatten einmischen, für ihre 
Interessen einsetzen und so an Gesellschaft und Politik 
teilhaben. [�] Demokratie ist Staatsform und Haltung 
zugleich.�
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E Mehr Dach über dem Kopf
Es ist Zeit für eine Trendumkehr: 
Die Anzahl wohnungsloser Menschen 
in Nordrhein-Westfalen soll sinken.

Landesinitiative �Endlich ein 
ZUHAUSE!�
Ob in Aachen, Bielefeld, Remscheid oder Soest � die 
Landesinitiative �nanziert �Kümmerer�-Projekte in 
ganz NRW. Die Idee: Sozialarbeiterinnen und Sozialar-
beiter arbeiten mit der Wohnungswirtschaft und privat 
Vermietenden zusammen, um Wohnungslosigkeit zu 
verhindern und wohnungslosen Menschen zu helfen. 
Jährlich stellt die Landesregierung dafür 6,5 Millionen 
Euro aus Landesmitteln und dem Europäischen Sozial-
fonds zur Verfügung.
b www.mags.nrw/endlich-ein-zuhause
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Der zentrale Gedanke, dass das Land genau dafür den 
Rahmen scha�en muss, zieht sich durch die Nachhaltig-
keitsstrategie.NRW. Wohlstand, Gleichstellung, Gerechtig-
keit und Gesundheit sind entscheidend: für eine vielfälti-
ge, welto�ene und demokratische Gesellschaft mündiger 
Bürgerinnen und Bürger.

Bei alldem ist ein handlungsfähiger Rechtsstaat zentral 
und stärkt die sogenannten Gerechtigkeitsziele. Dafür 
müssen Gewalt und Kriminalität weiter eingedämmt und 
Gerichte und Staatsanwaltschaften gestärkt werden. 
Die Zahl der Straftaten soll gesenkt und insbesondere 
die Gewalt gegen Frauen und Kinder gestoppt werden. 
Die Bekämpfung häuslicher und geschlechtsspezi�scher 

Gewalt, die alle Formen körperlicher sowie psychischer, 
wirtschaftlicher und sexueller Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen umfasst, wird unter Berücksichtigung der Vor-
gaben, die sich aus dem Übereinkommen des Europarats 
zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
und häuslicher Gewalt � die sogenannte Istanbul-Konven-
tion � ergeben, intensiviert. Ziel der nordrhein-west-
fälischen Gleichstellungs- und Anti-Gewaltpolitik ist es 
darüber hinaus, einen Wandel der sozialen und kulturellen 
Verhaltensmuster von Frauen und Männern zu fördern 
und auf stereotypen Geschlechterrollen beruhende Be-
nachteiligungen und Gewalt gegen Frauen zu beseitigen. 
Auch gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, etwa 
gegen LSBTIQ*-Personen, wird entschieden entgegen

1.000 × 1.000 � Anerkennung für den 
Sportverein
Zusammenhalt, Fairness, Engagement � Sportvereine 
vermitteln wesentliche Werte und übernehmen wichti-
ge Aufgaben in der Gesellschaft. Um sie bei neuen Ide-
en und Projekten zu unterstützen, stellt die Staats-
kanzlei �nanzielle Mittel zur Verfügung. Wenn 
beispielsweise eine Kooperation mit der nahen Grund-
schule geplant, ein Sportkurs für ˜ltere gescha�en, 
Sport gegen Einsamkeit oder für Menschen mit Behin-
derungen angeboten wird, können diese Aktivitäten 
mit 1.000 Euro gefördert und � nicht zuletzt � gewür-
digt werden.
b �www.lsb.nrw/service/foerderungen-zuschuesse/

foerderprogramm-1000x1000
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kinderstark � NRW scha�t Chancen
Egal aus welcher gesellschaftlichen Schicht, welchen Be-
ruf sie haben, welche Sprache sie sprechen: Ein Familien-
büro wie etwa in Gelsenkirchen bietet als Infocenter und 
interkultureller Begegnungsort kostenlose Eltern-Kind-
Angebote, ein tragfähiges lokales Netzwerk und vieles 
mehr. Gelsenkirchen ist eine von rund 140 Kommunen im 
Landesprogramm �kinderstark � NRW scha�t Chancen�. 
Ziel ist es, allen Kindern gleiche Chancen auf ein gutes 
Aufwachsen, Bildung und gesellschaftliche Teilhabe zu 
ermöglichen. Mit sogenannten Kommunalen Präventions-
ketten entstehen lokale Strukturen und Angebote, die 
passgenaue Unterstützung anbieten. Die Landesregie-
rung unterstützt die Kommunen dabei im Jahr 2025 mit 
rund 14,3 Millionen Euro und setzt das Programm auch im 
Jahr 2026 fort.
b �www.kinderstark.nrw
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Geld für das Wesentliche
Im Rahmen einer handlungsfähigen 
und generationengerechten Finanz-
politik soll die Schuldenstandsquote 
des Landes stabilisiert werden.
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getreten. Dazu gehört auch ein verstärktes Vorgehen 
gegen Hasskriminalität und die Verbreitung demokratie-
gefährdender strafbarer Inhalte in sozialen Medien.

Chancengerechtigkeit und Gleichstellung

Chancengerechtigkeit muss � wie Freiheit und Sicherheit 
� für alle gelten. Unabhängig von Alter, Geschlecht und 
von der geschlechtlichen Identität, von Neurodiversität 
oder von Behinderungen, von der Religionszugehörigkeit, 
der sexuellen Orientierung oder der Einwanderungs-
geschichte. Vor diesem Hintergrund sollen in Nordrhein-
Westfalen die Gleichstellung von Frauen vorangebracht 
werden und Frauen und Männer für die gleiche Arbeit 
auch das gleiche Geld verdienen. Diesem Ziel dient auch 
das Landesgleichstellungsgesetz. Gleiches Einkommen 
ist auch im Hinblick auf die Versorgung im Alter wichtig. 
Denn unterschiedliche Erwerbsbiogra�en und Einkom-
men summieren sich noch heute zu einem beträchtlichen 
Unterschied im durchschnittlichen Alterseinkommen: 
Dieser sogenannte Gender Pension Gap liegt deutsch-
landweit bei 59,6 Prozent14, damit haben Frauen im Durch-
schnitt weniger als die Hälfte der Rente als Männer. Dies 
zeigt den hohen Handlungsbedarf. Neben der Gleichstel-
lung von Frauen und Männern bleibt es ein wichtiges Ziel, 
die Möglichkeiten zur beru�ichen und sozialen Selbstver-
wirklichung wie auch die angemessene Berücksichtigung 
von Menschen mit Einschränkungen und Besonderheiten 
weiter zu verbessern und zu fördern.

Lebenschancen werden zudem durch Unterschiede bei 
Einkommen und Vermögen geprägt. Und diese sind in 
Nordrhein-Westfalen vergleichsweise groß. So waren im 
Jahr 2023 rund 3,3 Millionen Menschen im Bundesland 
von Armut bedroht und etwa 1,5 Millionen überschuldet. 

Viele Menschen haben überdies mit der schwierigen Lage 
am Wohnungsmarkt und hohen Mieten zu kämpfen. Dabei 
betri�t Armut nicht nur den Geldbeutel, sie hat weitrei-
chende Folgen, etwa für die Bildung, das Sozialleben und 
die Gesundheit. �Armut wirkt sich oft negativ auf die Qua-
lität der Ernährung, die Möglichkeiten zur Regeneration, 
die Wohnsituation und die medizinische Versorgung aus. 
Dadurch erhöht Armut das Risiko sowohl für körperliche 
als auch psychische, insbesondere für chronische Er-
krankungen�, schreibt der �Schattenbericht: Armut in 
Deutschland� der Nationalen Armutskonferenz15. Aus die-
sen Gründen hat es sich die Landesregierung zur Aufgabe 
gemacht, einerseits Armutsfolgen zielgerichtet zu be-
kämpfen und andererseits die Voraussetzungen dafür zu 
scha�en, Armut und daraus folgende gesellschaftliche 
Benachteiligung von vornherein zu vermeiden und Woh-
nungslosigkeit zu beenden. Dazu gehören gezielte Bil-
dungsinvestitionen, Unterstützung für Wohnungs- und 
Obdachlose und bei Überschuldung sowie niedrigschwel-
lige und diskriminierungsfreie Zugänge zu weiteren 
Unterstützungsangeboten.

Gesundheit

Ein gesunder Lebensstil liegt nicht nur in der Verantwor-
tung von jeder und jedem Einzelnen, auch äußere Fakto-
ren können hier einen Ein�uss haben. Wieviel Sport ich 
treibe und ob ich mich gesund ernähre � diese Entschei-
dungen werden maßgeblich von der Umgebung, dem 
Angebot und den gegebenen Möglichkeiten mitbestimmt. 
Ob jemand in seinem Wohnort Verkehrslärm und hohen 
Schadsto�belastungen in der Luft ausgesetzt ist, ob eine 
Hausärztin, Klinik oder auch nur eine Grünanlage mit 
Joggingstrecke in der Nähe liegt, hängt von der Wohnge-
gend ab und ist in Nordrhein-Westfalen zu oft eine Frage 

Budget- und Rechtsberatung 
Energiearmut der Verbraucherzentrale 
NRW
Der Landesregierung ist es ein wichtiges Anliegen, 
Verbraucherinnen und Verbraucher in Nordrhein-
Westfalen bei der Umsetzung der Energiewende und 
Vermeidung von Energiearmut zu unterstützen. Die 
Verbraucherzentrale bietet über die institutionelle 
Förderung des Landes ratsuchenden Haushalten im 
Rahmen der Budget- und Rechtsberatung Energie-
armut kostenlose Hilfestellung an, um gemeinsam mit 
den Ratsuchenden, Grundversorgern, Kommunen und 
Sozialpartnern nach Lösungen zur Vermeidung bzw. 
Aufhebung von Energiesperren zu suchen.
b �verbraucherzentrale-energieberatung.de

MASSNAHME

Deine Stimme gegen Armut
Armut prägt das Leben vieler Familien auf ganz unter-
schiedliche Weise. Um Armut wirksam zu bekämpfen, 
sollen möglichst viele Betro�ene zu Wort kommen. Die 
Landesregierung fördert dazu im Jahr 2025 regionale 
Formate zur Beteiligung von Armutsbetro�enen in al-
len Kommunen Nordrhein-Westfalens. Es �nden lokale 
Armutskonferenzen, Workshops, Gesprächs- und Dis-
kussionsrunden und viele weitere Aktivitäten statt. So 
sollen bisher oft ungehörte Stimmen und Erfahrungen 
besser in politische Entscheidungen ein�ießen.
b �www.mags.nrw/armutsbekaempfung-und-

sozialplanung
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des persönlichen Einkommens. Es ist daher ein Ziel der 
Nachhaltigkeitsstrategie, gute Bedingungen für ein gesun-
des Leben in Nordrhein-Westfalen zu scha�en.

Die medizinische Versorgung und die P�ege werden bis 
2030 durch zusätzliche Fachkräfte verstärkt, um eine 
angemessene Versorgung � auch im ländlichen Raum � 
langfristig zu sichern. Denn sie zählen in jeder Lebens

5,1 Millionen ehrenamtlich 
Engagierte
Jede und jeder dritte Erwachsene geht in Nord-
rhein-Westfalen einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
nach, wie die Statistik der Zeitverwendungs-
erhebung16 für das Berichtsjahr 2022 ermittelte. 
Die beliebtesten Betätigungsfelder sind Kirche und 
religiöse Gemeinschaften, der soziale Bereich und 
Sport. Aber auch für die Bereiche Kultur und 
Musik, Schule und Kindergarten, Politik, Freizeit 
und Geselligkeit sowie Umwelt- und Tierschutz 
setzen sich die Menschen in Nordrhein-Westfalen 
ein. Etwa die Hälfte der Befragten investiert mehr 
als 6 Stunden pro Monat in das Ehrenamt.
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Fachkräfte für Gesundheit  
und P�ege
Um unser Gesundheitssystem zu 
stärken, sollen bis 2030 mehr 
Fachkräfte für Krankenhäuser und 
P�egestationen ausgebildet werden.

EU-Schulprogramm NRW für Obst, 
Gemüse und Milch
Regelmäßig frisches Obst und Gemüse � so �nden Schul-
kinder in Nordrhein-Westfalen von klein auf Geschmack 
an einer gesunden Ernährung. Das EU-Schulprogramm 
NRW versorgt landesweit mehr als 300.000 Kinder mit 
kostenlosen Extraportionen in Sachen Gesundheit. Neben 
der Finanzierung von Obst und Gemüse für Grund- und 
Förderschulen werden für Kindertagesstätten Milch und 
Joghurt �nanziert. Zusätzlich unterstützt das Land ergän-
zende Angebote zur Ernährungsbildung.
b �www.schulobst-milch.nrw.de

M
A

S
S

N
A

H
M

E



41		  Lebensqualität, Gesundheit und gesellschaftliches Miteinander 

phase � nicht nur im Alter � zu den Faktoren, die zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt beitragen. Große Chan-
cen bietet hier die Digitalisierung: Sie wird einen wichtigen 
Beitrag leisten, p�egerische Versorgung zu verbessern und 
P�egende in ihrem Alltag zu unterstützen und zu entlasten 
B Hebel Digitalisierung und Künstliche Intelligenz.

Bereits ab dem Kindesalter sollen gezielte Informations- 
und Unterstützungsangebote dabei helfen, die Weichen 
in Richtung Gesundheit zu stellen. Beispielsweise, indem 
gemäß der WHO-Empfehlungen möglichst viele Säuglinge 
gestillt werden. Im Hinblick auf eine gesunde Ernährung 
von klein auf wird der Obst- und Gemüsekonsum von 
Schulkindern unterstützt.

Es gilt, Suchtkrankheiten vorzubeugen und Menschen in 
schwierigen Lebenslagen mit Empathie und konkreten 
Hilfsangeboten zu begegnen.

Weitere Aspekte ergänzen diese Gesundheitsziele zu ei-
nem umfassenden Spektrum: Dazu zählt beispielsweise 
die Bekämpfung emotionaler und sozialer Einsamkeit bei 
jungen Menschen. Oder die �Vision Zero� für Null Verkehr-
stote und Schwerverletzte auf Nordrhein-Westfalens Stra-

ßen, auch wenn dieses Ziel wohl nie erreicht werden kann. 
Eine hohe Lebensqualität in den Siedlungen und Quartie-
ren soll zusätzlich dazu beitragen, dass ein gesunder Le-
bensstil � beispielsweise Sport und Erholung an der fri-
schen Luft � für alle Menschen in Nordrhein-Westfalen im 
Wortsinn naheliegend und selbstverständlicher wird.

Stillen ist gesund
Mehr Babys im Land sollen gestillt 
werden, auch für einen längeren 
Zeitraum � so emp�ehlt es auch die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO).

����

����

Für jeden Körper die  
richtige Medizin
Weil weibliche und männliche Körper 
Wirksto�e unterschiedlich verarbeiten, 
weil Untersuchungen und Behandlungen 
unterschiedlich wahrgenommen werden und 
wirken, wird die geschlechtsspezi�sche Medizin 
bis 2030 weiterentwickelt.

Sucht hat immer eine Geschichte
Alkohol, Cannabis, Tabak, Glücksspiel � wie kann man 
Suchterkrankungen vorbeugen? Die Landeskampagne 
schaut genau hin und konzentriert sich insbesondere 
auf die Ursachen. Dazu gibt es Informationsmateriali-
en und Aktionen, Workshops und Wettbewerbe. Die 
Kampagne wird zusammen mit den gesetzlichen Kran-
kenkassen durchgeführt und bildet den Kern der nord-
rhein-westfälischen Strategie zur Suchtvorbeugung.
b �www.suchtgeschichte.nrw.de
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Wie kann ich mitmachen?
Wie kann ich mitmachen?
Wo erhalte ich Förderung für 
mein Projekt? Welche Beteili-
gungsmöglichkeiten und 
Netzwerke gibt es bereits in 

Nordrhein-Westfalen? Wo �nde ich weitere 
Informationen und Kampagnenmaterial? Eine 
informative und aktuelle Übersicht für den 
Transformationsbereich �Lebensqualität, Gesund-
heit und gesellschaftliches Miteinander� steht auf 
B nachhaltigkeit.nrw.de zur Verfügung.
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Demokratie mitgestalten
Für mehr Teilhabe und 
Mitbestimmung: Immer mehr 
Kommunen richten Jugend- und 
Seniorenvertretungen ein.  
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Einblicke

Demokratie und nachhaltige Entwicklung

Demokratie fordert jeden und jede von uns, täglich an 
ihr mitzuwirken � und lädt uns gleichzeitig ein, sie zu 
leben. Damit nachhaltige Entwicklung gelingen kann, 
ist sie auf ein belastbares demokratisches Gemein-
wesen angewiesen. Umgekehrt ist die Zukunftspers-
pektive einer durch die Menschen in NRW mitgestalte-
ten nachhaltigen Entwicklung ein zentraler Baustein 
der Stabilität der Demokratie im Lande.

Am 08.07.2025 hat das Kabinett die Neufassung des 
Handlungskonzepts gegen Antisemitismus, Rassis-
mus und Rechtsextremismus des Landes Nord-
rhein-Westfalen beschlossen. Damit steht Landesre-
gierung, Verwaltung und Zivilgesellschaft ein Konzept 
zur Verfügung, das die Prävention demokratiefeindli-
cher und extremistischer Betätigungen unterstützt 
und so die Resilienz der Demokratie in NRW stärkt. 
Unter anderem durch die Aufnahme des Handlungs-
felds �Klima, Umwelt und Naturschutz� werden 
Kernthemen einer demokratisch mitgestalteten nach-
haltigen Entwicklung adressiert. Auch die übrigen 

Handlungsfelder zielen auf ein lebendiges demokrati-
sches Zusammenleben und beziehen Soziales und Kultu-
relles ebenso mit ein wie die Ökonomie.

Demokratisches Denken und Handeln will gelernt und 
erprobt werden. In der 2024 verabschiedeten �Landes-
strategie Bildung für nachhaltige Entwicklung � BNE in 
NRW 2030� skizziert die Landesregierung Anknüpfungs-
punkte für Demokratiebildung insbesondere in den Berei-
chen der schulischen Bildung und der außerschulischen 
Jugendbildung. Dabei spielt der digitale Raum eine wich-
tige Rolle, etwa bei den Angeboten der Landeszentrale 
für politische Bildung.

Um Demokratiebildung in vielfältigen schulischen Situa-
tionen zu fördern, wurde das Webportal �Demokratie in 
Schule� entwickelt. Das Portal gliedert sich in die zen-
tralen Bereiche Historisch-politische Bildung sowie Parti-
zipative Schulentwicklung und richtet sich ausdrücklich 
auch an Lehrkräfte, die bislang fachlich wenig Berüh-
rungspunkte mit dem Thema Demokratiebildung haben.

IM
 F

O
K

U
S 10 SDGs • 36 Ziele � b Liste der Ziele und Indikatoren

W
E

C
H

S
E

L
W

IR
K

U
N

G
E

N

Quelle: Queer durch NRW Studie � Studie zu Lebenslagen und Erfahrungen von LSBTIQ*

23,6 % 37,9 % 9,2 %

der Befragten sind Opfer im 
 persönlichen Umfeld bekannt

sind selbst Opfer geworden der Opfer haben einen Übergri� 
bei der Polizei gemeldet

Übergri�e gegen LSBTIQ* in den vergangenen 5 Jahren





Klimaschutz, Energie und Wärme

Kohleausstieg. Erneuerbare. Energiee�zienz.

Klimaschutz, Energie
und Wärme



Ziel ist, dass erneuerbare Energien 
Nordrhein-Westfalen sicher und 
bezahlbar mit Strom und Wärme 
versorgen. Nordrhein-Westfalen 
wird Schritt für Schritt klima-
neutral, beendet seine Abhängig-
keit von fossilen Brennsto�en 
und baut eine diverse und resiliente 
Energieversorgung auf.  
Das ist #NRW2030.

0
Kohleausstieg im Rheinischen 
Braunkohlerevier umsetzen.

34
Die Gesamtleistung von Wind und 
Photovoltaik steigt bis 2030 auf 
mindestens 34 Gigawatt. 

1
Nordrhein-Westfalen wird bis 2045 
zur ersten klimaneutralen Industrie-
region Europas.





47		  Klimaschutz, Energie und Wärme

vorgesehen. Durch den vorgezogenen Ausstieg verbleiben 
mindestens 280 Millionen Tonnen Kohle zusätzlich im 
Boden. Das entspricht etwa derselben Menge an CO2, die 
dadurch nicht mehr emittiert werden kann. Dieser für den 
Klimaschutz wichtige Schritt geht mit einem Struktur-
wandel in der Region einher. Er wird begleitet durch die 
Zukunftsagentur Rheinisches Revier16, die das Revier zum 
Vorbild für Nachhaltigkeit, Lebensqualität und zukunfts-
fähige Arbeitsplätze entwickeln soll. Die Versorgungs-
sicherheit nach dem Braunkohleausstieg wird durch eine 
konsequente Weiterentwicklung des Stromsystems ge-

sichert. Von besonderer Bedeutung ist hier der Aufbau 
zusätzlicher Leistung, die perspektivisch klimaneutral 
betrieben werden kann. Neben erneuerbaren Energien, 
Energiespeichern und der Flexibilisierung der Stromnach-
frage bedarf es für ein versorgungssicheres, klimaneu-
trales und bezahlbares Energiesystem auch moderne, 
hoch�exible und wassersto�fähige Kraftwerke.

Ein gelungener Kohleausstieg zählt für Nordrhein-West-
falen zu den Meilensteinen im Hinblick auf die Dekarboni-
sierung. Dennoch werden weitere Schritte nötig sein, um 

Jahresdurchschnittstemperatur 1881-2024 in °C

Warming Stripes
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Klimaziele erreichen
Wie im Klimaschutzgesetz NRW 
festgelegt, sollen die Treibhausgas-
emissionen in NRW weiter sinken.
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Klimanetworking für Kommunen
Klimaschutz wird vielfach in den Kommunen gestaltet. 
Um Unternehmen und Kommunen dabei zu unterstüt-
zen, Projekte anzustoßen und umzusetzen, gibt es in 
den Regionen des Landes die NRW.Klimanetzwerker-
innen und NRW.Klimanetzwerker. Sie helfen Ideen 
auszuarbeiten und Förderangebote zu nutzen, sie 
informieren und vernetzen Akteurinnen und Akteure. 
Dabei helfen Tools wie das Förder.Navi, das Energie-
management-System Kom.EMS, die Initiative 
ALTBAUNEU oder die Klimakampagne NRW. Die Lan-
desgesellschaft NRW.Energy4Climate bündelt dazu 
die nötigen Kräfte und Ressourcen.
b �www.energy4climate.nrw/klimaneutrale​

-kommune-nrw/klimanetzwerkerinnen
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den selbst gesteckten Zielen zu genügen: Bis 2030 sollen 
die Emissionen im Vergleich zum Jahr 1990 um 65 Pro-
zent und bis 2040 um 88 Prozent sinken. 2045 soll das 
Land treibhausgasneutral wirtschaften. Diese Ziele stehen 
im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen und wurden 
vom Landtag am 1. Juli 2021 im Klimaschutzgesetz17 ge-
setzlich festgeschrieben.

In bereits zwei umfangreichen Klimaschutzpaketen18 hat 
die Landesregierung 2023 und 2025 gezeigt, wie sie den 
Wandel in Richtung Treibhausgasneutralität beschleunigt, 

die Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts steigert 
und Nordrhein-Westfalen zukunftsfest macht. Mehr als 
100 Maßnahmen richten sich an Unternehmen, Kommu-
nen sowie die Bürgerinnen und Bürger des Landes und 
unterstützen sie bei der Transformation. 

Für einen großen Teil der klimaschädlichen Emissionen 
sorgt derzeit noch das Heizen von Gebäuden. Das Landes-
wärmeplanungsgesetz zeigt den Weg zu einer bezahlba-
ren und klimaneutralen Wärmeversorgung durch die kom-
munale Wärmeplanung auf. Das Land trägt die Kosten, um 

Saubere Energie aus  
Wassersto�
Die Kapazitäten zur Erzeugung von 
grünem Wassersto� im Land sollen 
auf mindestens 1.000 Megawatt 
Elektrolyseleistung gesteigert werden.
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Gutes Klima mit Erdwärme
Um den Wärmebedarf im Land 
klimafreundlich zu decken, ist ein 
Anteil von bis zu 20 % Wärme aus 
ober�ächennaher, mitteltiefer und 
tiefer Geothermie das Ziel bis zum Jahr 2045.
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NRW.Energy4Climate
Die Landesgesellschaft für Energie und Klimaschutz NRW.
Energy4Climate unterstützt Unternehmen und Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen dabei, Klimaschutzmaßnahmen e�zi-
ent umzusetzen und davon zu pro�tieren. Ziel ist es, die 
Transformation in den vier relevanten Sektoren Energiewirt-
schaft, Industrie, Wärme & Gebäude und Mobilität sektoren-
übergreifend zu beschleunigen, damit Nordrhein-Westfalen 
so schnell wie möglich klimaneutral und dabei als Industrie- 
und Dienstleistungsstandort für die Zukunft gestärkt wird.
b www.energy4climate.nrw
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die Planungen zu erstellen und bis 2045 fortzuschreiben. 
Zugleich werden die Gemeinden mit inhaltlichen Angebo-
ten unterstützt. Mit diesen und weiteren Maßnahmen soll 
bis 2030 der Anteil erneuerbarer Wärmequellen auf min-
destens 30 Prozent steigen.

Erneuerbare Energien

Erneuerbare Energien statt fossiler Brennsto�e zu nutzen 
und konsequent weiter auszubauen bildet das Herzstück 
der Energie- und Wärmewende. So können die Treibhaus-
gasemissionen reduziert, die Abhängigkeit von Kohle, Öl 
und Gas beendet und neue Möglichkeiten regionaler Wert-
schöpfung gescha�en werden. Der Wechsel zu regenerati-
ven Energieträgern bietet somit eine enorme Chance für 
den Wirtschaftsstandort und die Lebensqualität im Land. 
Aufgrund seiner hohen Bevölkerungsdichte und zahlrei-
cher energieintensiver Unternehmen bringt Nordrhein-
Westfalen alles mit, um zur Blaupause für die gelungene 
Transformation einer hochentwickelten Industrieregion zu 
werden.

Den Weg dorthin beschreibt vor allem die Energie- und 
Wärmestrategie des Landes, die im August 2024 be-
schlossen wurde. So soll in Nordrhein-Westfalen die in-
stallierte Kapazität von Windenergie und Photovoltaik bis 

2030 auf mindestens 34 Gigawatt verdoppelt werden. 
Schon 2023 wurden Photovoltaikanlagen mit der Kapazi-
tät von insgesamt 2,2 Gigawatt hinzu gebaut. Zusätzlich 
ist die direkte Anbindung von O�shore-Windparks mit 
Nordrhein-Westfalen in Planung. Rund 5 Gigawatt ge-
sicherter Leistung aus wassersto�fähigen Gaskraftwerken 
sollen bei entsprechenden Rahmenbedingungen auf 

Mehr Energiespeicher,  
sichere Versorgung 
Um die Netze zu stabilisieren und 
eine sichere Energieversorgung zu 
ermöglichen, sollen mehr Energie-
speicher für Strom und Wassersto� entstehen. 

������
��������������

���������
���������

Energieberatung durch die 
Verbraucherzentrale NRW
Die Verbraucherzentrale NRW bietet zu den wesent-
lichen  Energiethemen, etwa zu Einspar- und E�zienz-
maßnahmen und dem Einsatz erneuerbaren Energien, 
anbieterunabhängig Informationen und Beratungs-
angebote an. Auch bei Schwierigkeiten mit Energiean-
bietern im Vertragsbereich unterstützt die Verbraucher-
zentrale Ratsuchende bei der Problemlösung. Dieses 
Angebot ist Bestandteil der Beratung der 
Verbraucherzentrale NRW und wird vom Land Nord-
rhein-Westfalen über die institutionelle Förderung 
�nanziert.
b verbraucherzentrale-energieberatung.de
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Bundesebene hinzukommen und zur Versorgungssicher-
heit beitragen. Diese werden durch Energiespeicher, Bioe-
nergieanlagen und �exible Lasten ergänzt.

Die Energie- und Wärmewende wird auch durch Bürgerin-
nen und Bürger gestaltet, in dem sie eigene Anlagen ins-
tallieren oder sich an Bürgerenergieprojekten beteiligen. 
Mit dem Bürgerenergiefonds unterstützt das Land Nord-
rhein-Westfalen entsprechende Zusammenschlüsse von 
Bürgerinnen und Bürgern, Kommunen und juristischen 
Personen, um den Ausbau der erneuerbaren Energien zu 
beschleunigen und die Akzeptanz vor Ort zu erhöhen. 
Ebenso stärkt die Einführung der schrittweisen Solaran-
lagenp�icht auf Gebäuden und Stellplatzanlagen in der 
Bauordnung NRW den �ächensparenden Ausbau erneuer-
barer Energien.

Mittelfristig wird Wassersto� zum zweitwichtigsten 
Energieträger in Nordrhein-Westfalen. Er �ndet vor allem 
in der Industrie Verwendung, wo eine direkte Elektri�zie-
rung teilweise nicht möglich ist. Auch im Schwerlast-
verkehr, ÖPNV, Schi�s- und Luftverkehr sowie zur Absi-
cherung der Strom- und Wärmeversorgung in Kraftwerken 
wird der klimaneutrale Energieträger zum Einsatz kom-

men. Die Landesregierung hat sich bis 2030 ein Ausbau-
ziel von mindestens 1 Gigawatt Elektrolyseleistung für 
grünen Wassersto� gesetzt. Der Großteil des benötigten 
Wassersto�s wird aber aufgrund begrenzter Erzeugungs-
kapazitäten importiert werden müssen (ca. 90 Prozent). 
Daher kümmert sich die Landesregierung neben dem Auf-
bau heimischer Wassersto�produktionskapazitäten auch 
um eine resiliente und diverse Importstruktur.

Energiee�zienz

Ob Auto, Lampe oder Heizung � Energie ist einfach 
unverzichtbar. Für eine gelungene Transformation des 
Energiesystems ist daher die entscheidende Frage, wie 
intelligent und e�zient diese Energie genutzt wird. Die 
Energiee�zienz birgt ein gigantisches Potenzial mit 
vielfältigen Vorteilen.

So reduziert ein geringerer Energiebedarf den Ausbau- 
und Modernisierungsdruck auf Stromnetze, Pipelines und 
andere Strukturen. Das spart Kosten und erhöht die Sys-
temstabilität. In der Industrie mindern energiee�ziente 
Produktionsprozesse den Kostendruck angesichts noch 
immer hoher Energiepreise. Auch für private Anwenderin-
nen und Anwender liegt es auf der Hand, dass Energie-
e�zienz Kosten spart. Daneben werden mit jeder ein-
gesparten Kilowattstunde im derzeitigen Energiemix 
klimaschädigende CO2-Emissionen reduziert. Neue E�-
zienztechnologien steigern zudem häu�g Komfort und 
Lebensqualität, insbesondere im Gebäudebereich. Anfor-
derungen an die Energiee�zienz werden beispielsweise 
in der Wohn- und Städtebauförderung formuliert. Ge-
eignete Maßnahmen vor Ort zu implementieren scha�t 
Arbeitsplätze unter anderem in Industrie und Handwerk. 

Energie besser nutzen
Wie e�zient Energie in der Industrie, 
den Haushalten und insgesamt im 
Land eingesetzt wird, zeigt die 
Endenergieproduktivität. Diese soll 
kontinuierlich gesteigert werden.

ecocockpit: CO�-Bilanzierung 
für Unternehmen
Die Transparenz über die eigenen Treibhausgasemissi-
onen wird für den produzierenden Mittelstand immer 
wichtiger: Es ermöglicht Ressourcenschonung und 
Kosteneinsparung, gleichzeitig können steigende An-
forderungen und Berichtsp�ichten erfüllt werden. Das 
Tool ecocockpit der E�zienz-Agentur NRW hilft Unter-
nehmen, in wenigen Schritten eine Treibhausgasbilanz 
für das Unternehmen und seine Produkte zu erstellen. 
Unkompliziert und praxisnah werden CO�-Treiber im 
Unternehmen identi�ziert und wirksame Maßnahmen 
abgeleitet, um Emissionen zu verringern.
b �www.efa.nrw/fuer-unternehmen/angebote​/

beratung-ressourcenschonung/ecocockpit
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Rund 11 Tonnen weniger pro Kopf
Seit dem Basisjahr 1990 sind die Treibhausgas-
emissionen von Nordrhein-Westfalen um fast die 
Hälfte gesunken. Umgerechnet auf sogenannte 
CO2-˜quivalente entsprechen die eingesparten 
Emissionen 10,9 Tonnen pro Einwohnerin bzw. 
Einwohner.
b �www.energieatlas.nrw.de/site/werkzeuge​

/energiestatistik
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Nicht zuletzt sind sie ein Wirtschaftsfaktor mit wachsen-
der Bedeutung. So stellt der Teilmarkt Energiee�zienz 
und Energieeinsparung mit 92.000 Erwerbstätigen den 
drittgrößten Teilmarkt der Umweltwirtschaft19 in Nord-
rhein-Westfalen dar.

Zur Verbesserung der Energiee�zienz trägt auch die bilan-
ziell klimaneutrale Landesverwaltung bei. Mit § 7 des Kli-
maschutzgesetzes hat es sich die Landesregierung zum 
Ziel gesetzt, diese bis zum Jahr 2030 zu erreichen. Dazu 
setzen die Ministerien in den 531 Landesbehörden und Ins-
titutionen mit ihren derzeit rund 172.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Maßnahmen zur Steigerung der Ressour-
cen- und Energiee�zienz und zur Nutzung erneuerbarer 
Energien um. Unter anderem müssen Neubauten der Lan-
desverwaltung seit Juli 2021 als �E�zienzgebäude 40� 
und grundlegende Sanierungen als �E�zienzgebäude 55� 
geplant werden. Der Photovoltaik-Ausbau auf Landeslie-
genschaften wird beschleunigt und auch die Flächennut-
zung soll verbessert, Mitarbeitende für klimagerechtes 
Verhalten und E�zienzmaßnahmen sensibilisiert und der 
landeseigene Fuhrpark, soweit technisch für den Dienstge-
brauch geeignet, auf emissionsarme Antriebe umgestellt 

werden. Zudem werden die durch die Landesverwaltung 
genutzten Gebäude überwiegend mit Ökostrom versorgt. 
Das Ziel der klimaneutralen Landesverwaltung ist eng ver-
knüpft mit dem Ziel der nachhaltigen Landesverwaltung 
bis 2030 B  NRW-Landesverwaltung: Wir gehen voran.

Wie kann ich mitmachen?
Wie kann ich mitmachen?
Wo erhalte ich Förderung für 
mein Projekt? Welche Beteili-
gungsmöglichkeiten und 
Netzwerke gibt es bereits in 

Nordrhein-Westfalen? Wo �nde ich weitere 
Informationen und Kampagnenmaterial? Eine 
informative und aktuelle Übersicht für den 
Transformationsbereich �Klimaschutz, Energie und 
Wärme� steht auf  
B nachhaltigkeit.nrw.de zur Verfügung.

N
R

W
 V

O
R

A
N

B
R

IN
G

E
N

mission E: Klimaschutz im Arbeits
alltag der Landesverwaltungen
Ausmachen macht was aus! � Durch kleine Verhalten-
sänderungen kann man viel bewirken. Das gilt umso 
mehr für die rund 172.000 Beschäftigten der Landes-
verwaltung. Durch energiesparendes Verhalten kön-
nen sie den Verbrauch von Wärme, Kälte und Strom 
unmittelbar verringern und damit die Treibhausgasbi-
lanz der Landesverwaltung verbessern. Vor diesem 
Hintergrund informiert und motiviert die Landeskam-
pagne �mission E�. Sie ruft dazu auf, im Berufsalltag 
bewusst mit Energie umzugehen, denn ein häu�ger 
Grund für überhöhten Verbrauch ist die Gewohnheit. 
Das gilt am Arbeitsplatz ebenso wie zu Hause.
b �www.knlv-missione.nrw

MASSNAHME

Wohngebäudemodernisierung
Rund drei Viertel aller Wohngebäude in Nordrhein-
Westfalen sind 40 Jahre und älter. Um aktuellen Wohn-
bedürfnissen zu entsprechen und einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, müssen sie mo-
dernisiert und an zeitgemäße Standards angepasst 
werden. Nachhaltig Modernisieren heißt, die Bedürf-
nisse und Wünsche der Bewohnerinnen und Bewohner 
mit dem bautechnisch Möglichen, der wirtschaftlichen 
Rentabilität und der sozialen Tragbarkeit der Wohnkos-
ten in Einklang zu bringen. Im Jahr 2024 konnten 2.883 
Wohneinheiten mit 351,5 Millionen Euro durch die öf-
fentliche Wohnraumförderung modernisiert werden.

MASSNAHME







Mobilität und Transport
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bedarfsgerecht und �ächensparend Flächen für Gewerbe 
und Industrie in den Regionalplänen ausgewiesen werden 
und frühzeitig auf drohende Engpässe reagiert wird B He-
bel Fläche. Die Landesregierung bekennt sich vor diesem 
Hintergrund zu dem Ziel, die Rahmenbedingungen für die 
Bereitstellung und Entwicklung von erforderlichen Gewer-
be- und Industrie�ächen zu verbessern und Kommunen 
dabei zu unterstützen, diese räumlich und zeitlich �exibel 
beplanen und entwickeln zu können.

Ein wichtiges Element in diesem Prozess ist der Bioöko-
nomie-Rat NRW. Das unabhängige Beratungsgremium 
mit 15 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft begleitet die Erarbeitung der 
Strategie. Der Rat bewertet Chancen und Herausforde-
rungen der Bioökonomie, identi�ziert landesspezi�sche 
Potenziale, gibt Empfehlungen und fördert den Dialog mit 
relevanten Akteursgruppen, um tragfähige Lösungen im 
Konsens zu entwickeln. Mit dem Industriepolitischen Leit-
bild29 �Zukunftsdialog Industrie� vom Mai 2025 arbeiten 
Land, Wirtschaft, Kammern und Gewerkschaften daran, 
die Industrie in Nordrhein-Westfalen krisenfest, nachhaltig 
und zukunftsorientiert aufzustellen. Die Nachhaltigkeits-
strategie.NRW unterstreicht diesen Kurs und setzt mit ih-
ren klaren Entwicklungszielen sowie mit den Wirtschafts- 
und Innovationszielen Schwerpunkte. 

Transformation

Maschinenbau, Chemie, Eisen, Stahl, Metalle, Fahrzeuge 
und Energiewirtschaft � die großen Industriebranchen 
tragen in Nordrhein-Westfalen maßgeblich zum Wohl-
stand bei. Mit der Grundsto�ndustrie bis hin zu spezia-
lisierten Zulieferern, von kleinen und größeren mittel-
ständischen Unternehmen bis hin zu Großunternehmen 
verfügt das Land als einer der wenigen Standorte weltweit 
noch über eine komplette industrielle Wertschöpfungs-

kette. Die internationale Wettbewerbsfähigkeit ist wichtig, 
da Exporte von hoher Bedeutung sind. 

Die Transformation geschieht im Wesentlichen in zwei 
Feldern: Unternehmen müssen ihre Produktions- und 
Wirtschaftsweise ressourcenschonend und klimaneutral 
umbauen. Die Umstellung auf Kreislaufwirtschaft und 
erneuerbare Energien sowie klimaneutrale Energieträger 
und Grundsto�e wie Wassersto� und dessen Derivate 
(z.�B. Methanol, Ammoniak) bietet den Unternehmen die 
Möglichkeit, unabhängiger zu werden von fossilen Export-
ländern und senkt bei steigenden CO2-Kosten künftig die 
Produktionskosten. 

Die Übergangszeit stellt eine Herausforderung dar. Ö�ent-
liche Förderung setzt Impulse und kann die Kosten der 
Transformation abfedern. Die Landesregierung arbeitet 
insbesondere über die Initiative IN4climate.NRW eng mit 
den Unternehmen an der klimaneutralen Transformation. 
Mit der neuen Transformations-Roadmap30 erhalten vor 
allem mittelständische Unternehmen konkrete und 
praxisnahe Hilfe. Gleichzeitig unterstützt das Land die 

Bioökonomie-Strategie NRW
Nordrhein-Westfalen will bis 2045 klimaneutral wirtschaften und zugleich seine Rolle als starker 
Industriestandort mit innovativen, nachhaltigen Lösungen sichern. Die Bioökonomie ist dabei ein zentrales 
Instrument für zirkuläres, ressourcenschonendes und umweltverträgliches Wirtschaften. Sie ist eine 
Zukunftsstrategie zur Bewältigung globaler Herausforderungen. Ziel ist es, fossile Rohsto�e schrittweise durch 
biobasierte Alternativen zu ersetzen, natürliche Ressourcen e�zient zu nutzen und gleichzeitig Innovationen, 
soziale Gerechtigkeit und den Schutz regionaler wie globaler Ökosysteme zu fördern.
Dazu erarbeitet die Landesregierung die Bioökonomie-Strategie NRW. Sie soll verlässliche Rahmenbedingungen 
scha�en und eine wissensbasierte, zirkuläre und nachhaltige Bioökonomie aufbauen helfen. Auf den Stärken 
Nordrhein-Westfalens in Industrie, Wissenschaft und Innovation soll aufgebaut werden. Ziel ist die Verbindung von 
ökologischer Verantwortung, Wettbewerbsfähigkeit und sozialer Gerechtigkeit.

Innovationsförderagentur IN.NRW
Wer eine �nanzielle Förderung für eine innovative Idee 
sucht, ist bei der Innovationsförderagentur NRW  
(IN.NRW) an der richtigen Stelle. Mit Mitteln der Euro-
päischen Union und verschiedenen Landesministerien 
betreut die Agentur aktuell rund 20 verschiedene 
Fördermaßnahmen des EFRE/JTF-Programms NRW 
2021�2027 von der Projektidee bis zum Endergebnis. 
Die Agentur berät bei der Antragstellung, bewertet die 
eingegangenen Projektskizzen und prüft entsprechen-
de Förderanträge. Auch in der Umsetzung steht  
IN.NRW Projekten mit Rat und Tat zur Seite und sorgt 
für einen runden Projektabschluss.
B www.in.nrw 
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weise die Beschattung und Luftreinigung durch Bäume 
und Wälder oder Insekten, die Nutzp�anzen bestäuben. 
Vergleichbares gilt für das Leben unter Wasser. Gewässer-
schutz in Nordrhein-Westfalen trägt auch zum Schutz 
der Meere und des Lebens unter Wasser bei, da über die 

Flüsse weniger Schadsto�e ins Meer gelangen. Durch die 
Förderung von Aquakulturen vor Ort besteht perspekti-
visch auch weniger Bedarf an Fisch aus dem Meer. Dazu 
greift die Landesregierung auf die Förderungen aus dem 
Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds 
(EMFAF) zu. Die vorliegende Strategie formuliert erstmals 
Ziele für das Nachhaltigkeitsziel �Leben unter Wasser�. 

Ernährungssicherheit und 
Wasserversorgung

Rund 33.000 landwirtschaftliche Betriebe bewirtschaften 
47 Prozent der Fläche Nordrhein-Westfalens. Damit ist 
NRW das drittgrößte Agrarland in Deutschland und füh-
rend im Freilandgemüsebau. Mit ihrer täglichen Arbeit ver-
sorgen die Landwirtinnen und Landwirte die 18 Millionen 
Einwohnerinnen und Einwohner in NRW mit hochwertigen, 
gesunden und vielfältigen Lebensmitteln.

Die Lebensmittelproduktion und das Ernährungssystem 
sind zu Recht Teil der kritischen Infrastruktur. Landwirtin-
nen und Landwirte haben unter anderem mit leistungs-
stärkeren Landmaschinen, e�zienterem P�anzenschutz 
und angepasster Düngung sowie neuen Getreidesorten in 
den letzten Jahrzehnten eine enorme Produktivitätsstei

Biodiversitätsmonitoring des Landes 
NRW
Das Biodiversitätsmonitoring des Landes beobachtet 
die Entwicklung der biologischen Vielfalt. Dafür wird 
systematisch und kontinuierlich der Zustand anhand 
festgelegter Indikatoren erfasst sowie Veränderungen 
und Trendentwicklungen für ausgewählte Arten und 
Lebensräume dokumentiert. Auf diese Weise können 
beispielsweise die Auswirkungen einer veränderten 
Nutzung bestimmter Gebiete, einer veränderten Um-
welt oder durchgeführter Naturschutzmaßnahmen ge-
messen und überprüft werden. 
B www.biodiversitaetsmonitoring.nrw/monitoring/ 
de​/start 
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Neuer und starker Wald 
Stürme, Dürren und Borkenkäfer 
haben seit 2018 in Nordrhein-West-
falen große Waldschäden verursacht. 
Die betro�enen Flächen sollen 
vollständig und klimastabil wiederbewaldet 
werden.
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Die Rolle des Waldes für 
den Klimaschutz
Wald kann der natürliche Klimaschützer 
Nummer eins sein und Nordrhein-Westfalen 
hat 950.000 Hektar davon. Allerdings sind die 
Waldökosysteme auch in besonderer Weise 
vom Klimawandel betro�en. Aktuell sind bereits 
133.000 Hektar durch Kalamitäten zerstört worden 
und müssen wiederbewaldet werden. Es müssen 
klimaanpassungsfähige Mischwälder entstehen. 
Die notwendigen Anpassungsmaßnahmen zum 
Walderhalt im Klimawandel sind aber nicht nur 
auf den bereits entstandenen Kalamitäts�ächen 
erforderlich, sondern sukzessive für den gesamten 
Wald in Nordrhein-Westfalen. Damit wird die 
Ökosystemintegrität geschützt, gleichzeitig aber 
auch die Klimaschutzleistung des Waldes, die im 
Wesentlichen auf der Zuwachsleistung der Bäume 
beruht, erhalten. Wird das gewachsene Holz nach-
haltig genutzt, kann der in ihm gespeicherte 
Kohlensto� dem natürlichen Kohlensto�kreislauf 
entzogen und damit ein zusätzlicher Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet werden. 

Mehr Wildnis im Landeswald
In Wildnisentwicklungsgebieten wird die Natur 
sich selbst überlassen � ohne menschliche Eingri�e. 
In diesen Gebieten können Bäume ihr natürliches 
Höchstalter erreichen und als Alt- und Totholz wertvol-
len Lebensraum bieten. Gleichzeitig erö�nen Wildni-
sentwicklungsgebiete den Menschen beeindruckende 
Naturerlebnisse. Die Landesregierung hat beschlos-
sen, das Netz der Wildnisentwicklungsgebiete im 
Landeswald bis 2026 sukzessive um 5.000 Hektar 
zu erweitern.
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Einblicke

IM
 F
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U
S 6 SDGs • 22 Ziele � b Liste der Ziele und Indikatoren

 �Erhöhung der Nährsto�e�zienz � Reduzierung von Sticksto�emissionen in 
die Umwelt

In einem o�enen Produktionssystem wie der Landwirt-
schaft lassen sich ungewollte Nährsto�einträge in die 
Umwelt nicht vollständig vermeiden. Je e�zienter die 
Düngung, das heißt je mehr gedüngte Nährsto�e von 
den P�anzen als Ernteprodukte aufgenommen werden, 
desto geringer sind Sticksto�- oder Phosphateinträge 
in Luft, Ober�ächen- und Grundwasser. Durch ver-
schiedenste Maßnahmen wie emissionsarme Ausbrin-
gungstechnik oder die Vermeidung von Lagerverlusten 
durch Abdeckung von Güllebehältern und eine gezielte 
Analyse von Nährsto�gehalten oder auch Präzisions-
landwirtschaft, konnte die E�zienz der Düngung in 
den letzten Jahren deutlich gesteigert werden. Dazu 
kommt eine bessere regionale Verteilung anfallender 

Wirtschaftsdünger oder nährsto�reduzierte Fütterung. 
Betriebe werden durch eine gewässerschutzorientierte 
Beratung in Gebieten mit Nitratproblemen im Grund-
wasser oder in Kooperationen zwischen Wasserversor-
gern und Landwirtschaft in Trinkwasserschutzgebieten 
gezielt unterstützt. Dadurch konnte der Mineraldünge-
reinsatz seit 2015 um mehr als 20 Prozent gesenkt 
werden. Der Anfall von Wirtschaftsdüngern ging durch 
den Abbau von Tierbeständen auch deutlich zurück � 
und alles ohne einen Rückgang bei den Erträgen. Durch 
diese E�zienzsteigerung hat sich das Ergebnis der 
Sticksto��ächenbilanz in den letzten Jahren von über 
100 auf etwa 60 Kilogramm Sticksto� pro Hektar ver-
bessert.
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 Öko und konventionell � miteinander innovativ unterwegs

Der Ökolandbau, mit frühen ersten Wurzeln vor über 
100 Jahren, wird in seinem gesamthaften Ansatz seit 
1991 EU-rechtlich genauestens de�niert und kontrol-
liert. Markante Merkmale: Kein Einsatz von chemisch-
synthetischen P�anzenschutzmitteln und minerali-
schen Sticksto�düngemitteln. Dem verminderten 
Risiko für Austräge und den Vorteilen für die Biodiver-
sität stehen Verzicht auf Höchsterträge und damit 
höhere Kosten für ökologische Lebensmittel gegen-
über. Mehr Produktivität innerhalb seiner strengen 
Grundsätze ist im Ökolandbau permanentes Ziel und 
Erfolgsfaktor. Bei der Entwicklung und Erprobung von 
Innovationen, mit denen die Produktivität in besonders 
nachhaltiger Weise gesteigert werden kann, arbeiten 

ökologische und konventionelle Landwirtschaft schon 
lange Hand in Hand. Dazu gehören zum Beispiel die 
Entwicklung von KI-gesteuerten Maschinenhacken, 
von Farmrobotik und von Sensortechnik für ein e�zi-
entes Beregnungsmanagement ebenso wie Innovatio-
nen im biologischen P�anzenschutz und zugunsten ei-
ner humusaufbauenden, nährsto�e�zienten und 
klimaangepassten Bodenbewirtschaftung.

B www.mlv.nrw.de/themen/landwirtschaft​
/foerderung/eu-foerderperiode-2023-2027​
/europaeische-innovationspartnerschaften-eip  
B www​.phenorob.de 
B www.oekolandbau.nrw.de
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tik in Nordrhein-Westfalen. Aktuell besuchen neun von 
zehn Kindern zwischen drei und fünf Jahren eine Kinder-
tagesbetreuung (Stand: März 2024). 

Insbesondere in den Grundschulen sollen die Basis-
kompetenzen Lesen, Schreiben, Rechnen sowie sozial-
emotionale Kompetenzen gestärkt werden. Nationale und 
internationale Studien haben gezeigt, dass Nordrhein-
Westfalen in diesen Feldern noch Nachholbedarf hat. Des-
halb hat die Landesregierung unter anderem eine verbind-
liche Lesezeit von 3 × 20 Minuten in der Woche an den 
Grundschulen eingeführt. Außerdem nutzen diese je eine 
Stunde mehr pro Woche für den Unterricht und die geziel-
te Förderung in den Fächern Deutsch und Mathematik. 
Seit dem Schuljahr 2025/2026 werden damit in den Klas-
sen 1 bis 4 durchgehend fünf bis sechs Stunden Deutsch- 
und Mathematikunterricht pro Woche erteilt. Evidenz-
basierte Unterrichtsmaterialien und Tools unterstützen 
Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler.  Zwischen-
zeitlich wurden auch die Lehr- und Kernlehrpläne weiter-

entwickelt. Im August 2025 sind zudem neue Richtlinien 
für die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfa-
len in Kraft getreten. 

Für neu zugewanderte Schülerinnen und Schüler werden 
Maßnahmen zur Förderung der Deutschkenntnisse und, 
wo erforderlich, der vorgelagerten Alphabetisierung, an-
geboten und die Schulen unterstützen entsprechend der 
Deutschkenntnisse der Schülerinnen und Schüler.

Zukunftswissen- und Kompetenzen

Mit 77 Hochschulen, rund 701.000 Studierenden und 
mehr als 50 außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
besitzt das Land die dichteste Wissenschafts- und For-
schungslandschaft in Europa, eine gute Grundlage für 
Innovationen. Weitere Forschungseinrichtungen und bis zu 

Nachhaltige, bessere  
Grundbildung 
Schulen mit BNE-Ausrichtung ver-
ankern die nachhaltige Entwicklung 
im Schulpro�l und ihren internen Lehrplänen. 
Für eine bessere Grundbildung im Land soll ihr 
Anteil weiter gesteigert werden. 

���
������������

Sport im großen Stil
Große Sportveranstaltungen 
begeistern Jung und Alt, stehen für 
Welto�enheit und können ein ganzes 
Land be�ügeln. Sie werden daher mit 
Landesmitteln gefördert. 

Startchancen-Programm 
Mit dem Startchancen-Programm werden 923 Schulen 
mit einem großen Anteil sozioökonomisch benachtei-
ligter Schülerinnen und Schüler bis 2034 gefördert. 
Das Programm zielt ab auf die Stärkung der Basis-
kompetenzen Lesen, Schreiben und Rechnen sowie der 
sozialen und emotionalen Kompetenzen. Nordrhein-
Westfalen erhält dafür Mittel vom Bund und wird sei-
nerseits Mittel bis zu demselben Umfang investieren.
Die Auswahl der Schulen erfolgte anhand wissen-
schaftsgeleiteter Kriterien, insbesondere des Schul-
sozialindex. Dieser berücksichtigt vor allem den Anteil 
von Schülerinnen und Schülern mit Armutsgefähr-
dung, Migrationshintergrund und Förderbedarf an 
einer Schule.
B www.schulministerium.nrw/startchancen 
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Nordrhein-Westfalen und 
Frankreich stärken schulische 
Zusammenarbeit 
Wer im Ausland studieren oder arbeiten möchte, 
benötigt oft ein internationales DELF-Sprachdip-
lom. Mit dem Pilotprojekt �DELF scolaire intØgrØ� 
wird seit dem Schuljahr 2022/23 die letzte Klas-
senarbeit der Klasse 10 im Fach Französisch als 
schriftlicher Teil der Prüfung zum Sprachniveau B1 
anerkannt. Aufgrund des großen Erfolgs wurde 
die ursprüngliche Pilotphase des Projekts bis 2029 
verlängert.
B www.schulministerium.nrw/delf-scolaire-integre 
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Hebel der Nachhaltigkeit
Fast 500 Kilometer pro Stunde erreicht ein Badminton-Ball im Flug. 
Ein Grund für dieses hohe Tempo: Der Schläger verlängert den Arm des 
Spielers, ein klassischer Hebel. Auch die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 
nutzt den Begri�, und auch hier geht es um den Wirkungsgrad einer 
Maßnahme. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW de�niert erstmalig 
sieben Hebel, um die nachhaltige Entwicklung zu be-
schleunigen. Dies baut methodisch auf den nationalen 
und internationalen Vorarbeiten auf und geht bei der 
Anpassung an die Gegebenheiten im Land noch einen 
Schritt weiter. So ist heute schnelles und e�zientes Han-
deln gefragt, um den zunehmend erkennbaren Folgen 
des Klimawandels wirksam zu begegnen. Um in solchen 
Feldern die Geschwindigkeit zu erhöhen, identi�ziert die 
vorliegende Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie.
NRW sieben sogenannte Hebel. Damit werden im Folgen-
den die für Nordrhein-Westfalen besonders relevanten 
Bereiche bezeichnet, in denen Projekte und Maßnahmen 
eine breite und möglichst schnell sichtbare Hebelwir-
kung entwickeln. Mit der Einführung dieser Hebel unter-
streicht das Land den Stellenwert einer nachhaltigen 
Entwicklung und erneuert seinen Anspruch, als erste 
klimaneutrale Industrieregion der EU eine Führungsrolle 
zu übernehmen.

Während die Transformationsbereiche thematische 
Schwerpunkte setzen (z. B. Förderung der Sektorkopp-
lung), sind die Hebel als Querschnittsbereiche zu verste-
hen. Sie stellen vor allem thematisch eher ungerichtete 
Maßnahmenbereiche dar, die über ein hohes Potenzial 
verfügen, in einem, mehreren oder sogar allen Transfor-
mationsbereichen zu wirken. Bei der Identi�zierung der 

Tabelle: Vergleichende Darstellung der Hebel für Landesregierung, Bundesregierung und Vereinte Nationen (UN)

Nachhaltigkeitsstrategie.NRW Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie Global Sustainable Development Report

Innovation und Forschung Forschung, Innovation und Digitalisierung Wissenschaft und Technologie

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz (KI)

Finanzen Finanzen Wirtschaft und Finanzen

Fachkräfte Capacity Building

Flächen

Kommunikation gesellschaftliche Mobilisierung und Teilhabe Individualverhalten und gemeinschaftliches

internationale Verantwortung und Zusammen-
arbeit

Governance Governance Governance

Transformative Hebel
Transformative Hebel sind Maßnahmen, 
die mit einem geringen Aufwand eine 
besondere große Wirkung erzeugen. 
Oft sind Hebel übergreifende Maßnahmen 
in einem Querschnittsbereich.
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Neben der technischen Infrastruktur arbeitet die Landes-
regierung daran, digitale Kompetenzen im Land weiter 
auszubauen. So erleichtert die Kompetenzplattform KI.
NRW69 den Einstieg in die Nutzung Künstlicher Intelligenz 
für Unternehmen. Auch das Zentrum für Digitalisierung in 
der Landwirtschaft bei der Landwirtschaftskammer NRW 
stärkt den Einsatz digitaler Technologien. Weitere Angebo-
te richten sich gezielt an Lehrkräfte sowie Bürgerinnen 
und Bürger.

Sicherer digitaler Alltag

Die umfassende Digitalisierung der Verwaltung � das so-
genannte E-Government � zielt auf den Abbau von Büro-
kratie, um die Verwaltung zu modernisieren, die Kommu-
nikation zu erleichtern und für reibungslose Abläufe für 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen und die 
Behörden zu sorgen. Bei alledem ist es von großer Wich-
tigkeit, die Prozesse so zu gestalten, dass niemand aus-
geschlossen wird � etwa wegen fehlender Digitalkompe-
tenzen. Neben beispielsweise digitalen Antrags- und 
Meldeprozessen gehört dazu, bestimmte Daten, die durch 
die Behörden gesammelt werden, in großem Umfang ver-
fügbar zu machen. Über die Plattform Open Data können 
z.�B. Umweltdaten heruntergeladen und kostenfrei ge-
nutzt werden. Alles in allem stellt der Aufbau einer digita-
len Verwaltung eine immense Herausforderung dar. In 
Nordrhein-Westfalen bildet das E-Government-Gesetz 
NRW die Grundlage dafür.70

Nicht nur in der Verwaltung verändern Digitale Lösungen 
und künstliche Intelligenz die Arbeits- und Lebenswelten. 
Künstliche Intelligenz birgt zum Beispiel die große Chan-
ce, angesichts des vorherrschenden Fachkräftemangels 
zusätzliche Kapazitäten zu scha�en B Hebel Fachkräfte. 

Digitaler Gewerbesteuerbescheid
Maschinenlesbar, e�zient, papiersparend: In immer 
mehr Städten und Gemeinden wird der Gewerbesteu-
erbescheid digital zur Verfügung gestellt.
digitaler-gewerbesteuerbescheid.de

Digital die Umwelt schonen
Das Exzellenzcluster PhenoRob entwickelt nachhaltige 
landwirtschaftliche Anbausysteme für die P�anzen-
produktion mit Künstlicher Intelligenz: ressourcen-
schonend, sensorgesteuert, präzise.
B �phenorob.de

Portal Lehren und Lernen in der 
digitalen Welt
Lehren und lernen in der digitalen Welt: Der Online-
Service bietet Arbeitshilfen und Unterstützung für 
zeitgemäßen Unterricht.
B �lernen​-digital​.nrw
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 �Skilling-Initiative für KI im Schulalltag, in der Ausbildung und in der 
Finanzverwaltung

Ein souveräner und kompetenter Umgang mit Künstli-
cher Intelligenz wird zunehmend wichtiger in Bildung, 
Beruf und Verwaltung. Im Juni 2025 hat die Landesre-
gierung daher die �Skilling-Initiative für Künstliche In-
telligenz� gestartet71. Diese verfolgt das Ziel, Lehrkräfte 
sowie Mitarbeitende der Finanzverwaltung praxisnah 
für den verantwortungsvollen Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz im Berufsalltag zu quali�zieren. Alle knapp 
200.000 Lehrkräfte und Schulleitungen sowie die rund 
33.000 Beschäftigen der Finanzverwaltung können 
von dem Angebot pro�tieren.  Die Lehrkräfte sollen 
durch digitale Lernpfade, Online-Sessions, Multiplika-

torenformate sowie praxisorientierte Materialien wie 
Prompt-Bibliotheken und Mini-Videos erreicht werden. 
Die Umsetzung übernimmt der gemeinnützige Förder-
verein für Jugend und Sozialarbeit e.�V. In der Finanz-
verwaltung werden der �ächendeckende Zugang zu 
KI-Basiskompetenzen sowie �exible und kostenfreie 
digitale Lernmodule in der �nanzverwaltungseigenen 
Lernumgebung sichergestellt. Ziel ist es, die Finanzver-
waltung noch digitaler, leistungsfähiger und zukunfts-
fester zu machen und die digitalen Kompetenzen als 
Basis für moderne und attraktive Arbeitsplätze in der 
Verwaltung zu stärken.
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Steuerung und 
Monitoring 
Die Nachhaltigkeitsstrategie.NRW wurde umfassend überarbeitet und 
mit der Fortschreibung 2026 auf die Grundlage einer modernisierten 
Methodik gestellt. Das entwickelte Zielsystem ist fachlich auf der Höhe 
der Zeit und inhaltlich auf Nordrhein-Westfalen abgestimmt.

Seit vielen Jahren werden in Nordrhein-Westfalen Maß-
nahmen umgesetzt, um die nachhaltige Entwicklung zu 
fördern. So veranstaltet die Landesregierung bereits seit 
2012 jedes Jahr eine Nachhaltigkeitstagung86. Viele Ak-
teurinnen und Akteure im Land erhalten dort die Gelegen-
heit, sich zu vernetzen und gemeinsam mit Politik und 
Verwaltung neue Ansätze und Entwicklungen zu diskutie-
ren und neue Impulse für die Zukunft zu setzen. 

Mit der vorliegenden, zweiten Fortschreibung der Nach-
haltigkeitsstrategie.NRW konkretisiert und aktualisiert die 
Landesregierung ihre Ziele auf diesem Weg. Die Ziele be-

rücksichtigen die besondere Situation von Nord-
rhein-Westfalen und den Handlungsspielraum, den eine 
Landesregierung hat. Die Ziele können nur erreicht wer-
den, wenn konsequent Maßnahmen umgesetzt werden. 
Alle Beteiligten aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und 
Wissenschaft können dazu beitragen und zusammenar-
beiten. So kommt Nordrhein-Westfalen den selbst ge-
steckten Nachhaltigkeitszielen kontinuierlich näher. Die 
Landesregierung steuert diesen Prozess und dokumen-
tiert ihn durch ein kontinuierliches Monitoring und eine 
entsprechende Berichterstattung.
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Ziele und Indikatoren
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